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Den 25. Juli 
— UNSEREN TAG —

Feiert die ganze  deutsche  Kolon ie  im

Handwerker.
Ctirlfyba -  Staat ParanA -  Brasilien OnichflftalObm. J f r i s  « O l i . i t r a .

M a l te r  D a r re .
B o n  9 1 e b. W .  P e t t i n g .

Am 14. 3u l l  beging Reichse rpäh ru ngsm ln is ie r  
W o l l "  D ä n e  feinen 4 1 .  G ebu r t s tag ,  bei  J i i f j t «  
b "  beulfdjcn « a u e r n f i o o l ,  b «  M o n n .  fc,r  bis 
A g r a r k r i s e  bezwingen u n b  b a s  geroalllgr P r o b le m  
brr M u o r r r o u r j r l u n g  b r s  deutschen V o lk e s  Im 
B o d e n  b «  Helmol l ö s e n  will.

D a n e .  dieser N a m e  ist In den etzten zwei J a k -  
ren häufig genanni  w o r d e n ,  w e r  ist es. der Nach 
folg» des Gehe im ra ts  D r .  H ug ende rg ,  der land .  
wirtschaftliche Hauplsochoerstündige de,  N S D A P  
der Borf ihende der Reichssllhrergemeinschaft des 
deulschen B auerns tandes ,  der Lester des  A g r a rp o -  
lilischen Amtes der P a r i e i ,  w er  Ist es ?

S a n  é flammt a u s  einer nordfranzöst scheu E m i-  
fionlensamilie, die v o ,  r u n d  zweie inha lb  J a h r -  
kunderlen nach P r e u ß e n  e inwander le .  E r  ist ge- 
boren« Ausiandsdeulscher u n d  oerbrachle seine 
eisten Lebensjahre,  am  14. J u l i  1 8 9 5  in B u e n o s  
Aires geboren. In Argentin ien .  T r  besuchte meh .  
rere Schulen In Deutschland u n d  n a h m  a m  W e l t ­
krieg a ls  b r e iw i l l ig e ,  im be ldor l i l le r ie reg imenl 
von Schornhorst  (N r .  10) t e i l ;  vier J a h r e  w o ,  
er an der Westfront  und,  nachdem b a s  große 
Ringen vorbei, stürzte er sich In landwirlschastliche 
Studien. S e in e  akademischen G r a d ,  a l s  D i p lo m ,  
iondwirl und  D i p lo m k o lo n lo lw i r t  e rw a rb  er sich 
auf der Universität  In Hal le .  A l s  er 1 9 2 9  seine 
praktische A u s b i ld u n g  in Hessen, O be rboy e rn  und  
Oldenburg beendet halle, w u r d e  e ,  vom  Reichs- 
ewährung,Minis ter ium zur  finnischen L a n d e s t ! « ,  
zuchlousstellung und  anschließend zum  S f n b lu m  
der Bouernoeihällmsse In Kare l len  ( j i n n f a n b )  ent­
sandt E s  folpte seine E r n e n n u n g  zum  la n b w ir t .  
schostllchen S achvers tändigen fü r die denische S e -  
sandlschas! Im B a l t i k u m ,  w o  er die besonderen 
Interessen Os tpreußens  zu w a h r e n  hotte. Diese 
Stelle m u ß «  er aufgeben,  da  die politischen 
Schwierigkeiten, a u s  dem Versa i l le r  D i k t a t  hei- 
röhrend, die Ausgabe erzw angen .  D a n e  erh 'elt  
zwei Angebote zur A u s w a h l : Assistent beim I n -  
ftltul für Mark tfo rschung  oder  zwei J a h r e  S t u ­
dien in S ü d a m er ik a .

Ader d a s  Schicksal  wol lte a n d e r s ; er ha l l t  a n ­
gefangen, sich politisch zu interessieren. U nd  d a  er- 
konnte er seine w ah r e  B e ru fu n g .  3 m  I r ü b f a h r  
1930 führte ihn ein Zufa l l  mit A do l f  Hi t ler  
zusammen, der die große  B e g a b u n g  des  jungen 
Agrarpolit ik,rs e rkannte  u n d  ihn,  der den p o l i ­
tisch unzufriedenen S t a a t s d i e n s t  ge rn  verlassen 
holle, noch im S o m m e r  desselben J a h r e s  mit der 
Leitung der neugegründeten Agrarpoli t ischen A b ­
teilung bei der Re ichs le i tung der N S D A P  be­
traute. Schriften, die er in rascher F o lg e  erschei­
nen ließ, mochten Ihn bei weiten Kreisen bekannt,  
ganz besonders aber „ L a n d v o lk  In N o t  u n d  seine 
Arthing durch Adolf  H i t le r "  u n d  „Dam aschke  
und der M m r l s m n s " '  D ie  letzte ries eine heftige 
Entgegnung des B o d e n r e f o r m , »  hervo r  wegen 
der starken Angriffe aus sein Lebensgebäude,  u n d  
die O-ffenllichkeil merkte,  d a ß  sich D a r i e ,  seit 
Jahren in dem nationalsozialistischen G e d an k en -  
gut und Im R h y t h m u s  der großen B e w e g u n g  le­
bend, einen P la tz  In der P a r t e i  erobert  halte, 
der seiner natürlichen A u to r i t ä t  entsprach. Durch 
unermüdliche "Aufklärungsarbeit  verstand er. die 
Partei mit seinen agrarresormeeischen I d e e n  zu 
erfüllen und b a s  L andvo lk  hinter Ado lf  Hi t le r  zu 
dringen.

V o n  seinen Schrif ten sei noch d a s  E rs t l ings ­
werk „ D a s  B a u e r n tu m  a l s  Lebensgiiell der no r ­
dischen Rasse"  hervorgehoben, da» berechtigtes 
Aufsehen e r r eg te ; schon der Titel w a r  ei» P r o ­
g ram m . „ B l u t  und  B o d e n " ,  einen Ausdruck, 
dessen w ahre  Bedeutung  er erkannt  hatte, waren 
der H a u p t in h a l t ,  u n d  heute ist schon ein Teil  sei-' 
ner A nregun gen  und  F o rd erung e n  erfüllt w o r ­
den. A n  der Ents tehung des preußischen Erbhos- 
gesetzes hatte der Reichsminister bereits — kurz 
nach seine,  B e ru fu n g  —  maßgebende» Anteil . 
D a s  Relchsgesetz vom 14. J u l i  führte diese P l ä n e  
•n ganz  großem Um fang  w e i t e r : Schaffung le­
bens fäh ige ,  Bauerns ledlungen,  vernünf t ig ,  N e u ­
gl iederung der Besitzgiößen, volle W a h r u n g  der 
P r iva t in i t i a t iv e .  Besonders  interessant ist seine 
S t e l lu n g n a h m e  zur S ie d lu n g ,  die er -  Im Ge- 
penfetz zu allen früheren Exveeimenlen —  a ls  
N e u b i ld u n g  deutschen B a u e r n t u m s  auffaßt . ! 93 4  
find e twa zwölf- b is  sünfzehnlausend neue S i e d ­
le rs ! ,0m  geschaffen w o r d e n ; dieses J a h r  werden 
es noch mehr.  W ie  sehr der M in is te r  gleichzeitig 
auch die kulturellen T rog en  im Auge  hat , geht 
a u s  der E rn e n n u n g  eines S a n d e ib ea u s t r ag ten  für 
bäuerliches  B rau ch tum ,  S i t t e  und  Gesittung her­
vor.  D ie  gewal t igen Erntedankfeste  am  I .  O k t a ­
ve» aus dem Bückeberg w aren  auch für Ihn ein 
g roßer stolze, E rfolg .

D e r  Re ichernährungsm in is ter  ist sich der g e w a l ­
tigen Aufgaben ,  die seiner har ren,  voll bewußt.  
E r  arbeitet zielklar und  tatkräf t ig a n  ihrer Lö­
sung.  D a s  Reichserbhofgesetz w a r  eine wuchtige 
G ru n d leg u n g .  B e i  neuen weltgreisenden P l ä n e n  
stehen na turgegebene  Schwier igkei ten  entgegen, die 
in der E inpassung  In die al lgemeine Wir tschaf ts­
politik beruhen. M in is te r  Dane? w i rd  aber,  im 
Z usam m enw irken  mit D r .  Schmi t t  und  D r .  Schacht, 
auch diese P r o b l e m e  zur Lösung bringen.

Ilche T o d  von D u r a n g o  lebhaft  die P h a n ta s ie  
der Bevölkerung .

E ines  M o r g e n s  fand m a  i ei reu Insassen der 
gefürchteten Zelle noch am  Leben. D e r  M a n n  
wies  jedoch Anzeichen von Geistesgestörtheit aus. 
E s  w a r  offenbar,  daß  er In der Nacht  ein furcht- 

9  ba res  E r leb n is  halte. Die Hinrichtung wurde  au f ­
geschoben, und  ein I r r e n a rz t  nahm  sich des De- 
i lngu,u len an. Nach einigen T a g e n  halle sich der 
M a n n  so weit erhalt, daß er eine zusamm en­
hängende Schilderung seines Abenteuers  geben 
konnte.

E r  halle sich in der Nacht  vor seiner Hinrich- 
Hing die Vergüns t igung  erbeten, bis zum M o r ­
gengrauen  In der Zelle Lichter brennen zu dürfen, 
da , r  in de» B ib el  lesen wollte. I n  dem A u g e n ­
blick. a l s  er die zweite Kerze anzündete,  fiel sein 
Blick aus eine riesige schwarze S p in n e ,  die sich 
langsam von der Decke zu seinem Tisch herabließ. 
D e r  Gefangene  blieb eine Zeit lang wie erstarrt  
sitzen. Doch a l s  er die giftige S p i n n e  schon in 
nächster N ä h e  sah, sprang er aus und  flüchtete 
voll panischen Schreckens In eine Ecke der Zelle. 
Zu  seinem Entsetzen kam  die S p i n n e  nach. E r  
wogte es nicht, d a s  giftige In se k t  anzugre ifen, 
da  er befürchtete, daß  sein S c h lag  fehlgehen konnte 
u n d  er selbst b a n n  dem giftigen B iß  zum Opfe r  
sollen würde.

Schließlich kam ihm ein ret tender G edanke .  L ,  
zündele a n  der Kerze sein Taschentuch a n  und 
wa r f  es ans d a s  häßliche T ier .  D ie  F l a m m e n  er­
faßten den K örper  der S p in n e .  D e r  Gefangene  
atmete auf, a l s  er  sah, daß  d a s  gefährl iche T ie r  
sich nicht m ehr  rührte.  Z u r  Sicherheit  zog er noch 
seinen Rock a u s  und  stampfte mit den nackten 
b ü ß e n  daraus,  b is  er d a s  In sek t  vollkommen zer­
treten glaubte.  M i t  seiner R u h e  w a r  es jedoch 
vorbei. B i s  zum M o r g e n  stand er Höllenängste 
a u s ,  da er befürchtete, daß  noch andere E xem pla re

D a s  (Scfycimnij

G r o ß e s  Aussehen erregte kürzlich der Selbst-  
m ord  des  jungen russischen I n g e n i e u r s  NjarsKi, 
der sich von  eine» giftigen mexikanischen S p in n e ,  
der „schwarzen W i t w e " ,  beißen ließ, u n d  der die 
P h a s e n  seines langsam en T o d e s  niederschrieb. 
Dieser S e lbs tm ord  ruft  die E r in n e ru n g  wach an  
zahlreiche andere  Geschickten, die um  die „schwarze 
W i t w e "  spielen u n d  namentlich un ter  den B r  
w oh ne rn  K a l i fo rn iens  u. M e x ik o s  oerbrei lel  sind.

D ie  merkwürdigste  dieser E rz ä h lu n g e n  betrifft 
die schwarze S p i n n e ,  die m a n  w ä h r e n d  der R e ­
gierungszet t  des  G o u v e r n e u r s  P a l a c i o  G om ez  im 
S ta d l g e f ä n g n i s  von  D u r a n g o  (M ex iko )  gefunden 
hat .  D a m a l s  geschah es, daß  verschiedene D e l i n ­
quenten, die zum  T o d e  verurteilt  u n d  a m  T a g e  
vo r  der H in r ich tung  in die Armesünderzrl le  ge­
bracht w u td en ,  am  nächsten M o r g e n  nicht mehr

der giftigen S p i n n e  In der Zelle vo rhand en  sein
der iLobcsxciic. tönnlfl1-

M i t  S c haude rn  hörte der G o u v e rn eu r  P a l a c i o  
“  G om ez  die E rz ä h lu n g  des  G efangenen  an .  E r

verfügte feine B e g n a d ig u n g  ; doch mußte der M a n n ,  
dessen N e r v en  durch d a s  nächtliche E r le b n is  voll­
komm en zerrüttet waren ,  in eine Heilans ta l t  über­
geführt werden.  Gleichzeitig ordnete G om ez  auch 
eine genaue  Untersuchung der Gefängniszel le  an. 
E s  wurde  festgestellt, daß  sich giftige S p i n n e n  In 
einer schadhaften S te l le  der Decke eingenistet h a l ­
len. S o  fand d a s  geheimnisvolle  S t e rb e n  der G e ­
fangenen seine A u fk lä ru n g .

Trotzdem lebte die E r in n e ru n g  a n  diesen V o r ­
fall noch jahre lang  im Gedäch tn is  der B e v ö lk e ­
ru ng  fort, u n d  um  die „Zelle de» unsichtbaren 
Richter"  spann sich ein ganzer Kreis  von E r z ä h ­
lungen un d  Legenden, die jetzt durch den T o d  des 
russischen I n g e n i e u r s  wieder aufgefrischt wurden .

hingerichtet werden konnten -  weil sie bereits  3 Q 3 a b r C  j a p a n i s c h e  G r o ß m a c h t .
r f c i m n  n s b o r h a i ,  -* r  '  4 l  1tot w aren .  Alle schienen a n  Erstickung gestorben 

zu sein. M a n  s tand vor einem Rätse l .  Zunächst 
g laub te  m an ,  daß  die T odgew eih ten  aus  irgend 
eine Weise in  den Besitz eines indianischen Gisles  
ge langen  konnten,  d a s  sie zu sich nahm en,  um 
der schimpflichen Hinr ich tung  zu entgehen. Andere  
wollten wissen, daß  geheimnisvolle  R ä cher  in s  
G e f ä n g n i s  Zutrit t  fanden und  die Verurtei l ten 
vorzeitig in den T o d  beförderten,  um  zu ve rh in ­
dern,  daß  sie noch durch eine B e g n a d ig u n g  ge­
rettet wurden .  Je d e n f a l l s  beschäftigte der unheim-

G e n a u  dreißig J a h r e  Ist es her, d a ß  J a p a n  
sich mit de ,  entscheidenden Schlacht im Russisch. 
J apan ischen  Krieg,  mit der Seeschlacht bei Tschu- 
sitna a m  2 7 . — 28 .  M a i  19 ß 5 ,  seine Großmacht-  
stellung erobert hat.

S c h o n  auf  dem mandschurischen Kriegsschauplatz 
hal len die Russen eine N ieder lage  nach der an d e ­
ren e r l i t t en ; d a s  russische Ostas iengeschwader w a r  
wiederholt  von den japanischen Schiffen versprengt

worden. Jetzt sollten sich die russischen Geschwader 
zur liebermacht vereinigen und endlich Ruß land»  
E hre  wieder herstellen, den Krieg durch einen ins. 
fischen Seesieg zum Abschluß zu bringen. M i t  
S p a n n u n g  verfolgte die W el t  die b a h r t  fies tu!- 
fischen Ostsee-Geschwadei* von R e v a l  um ganz 
E u r o p a  und Asien zum fernöstlichen Kriegsschän- 
platz. D e r  berühmte Zwischensall bei der Dogger-  
bank,  wo die russischen Schiffe Im Nebel  englische 
bischerboote beschossen, weil sie meinten, japanische 
Angreiser vor sich za haben, w a r  kein gutes 
Om en .  D a s  P r o b le m  der Kohlenlieferungen an 
die Ostfeegefchwader brachte die A us w är t ig en  
Aemter in Schwierigkeiten. Alles w a r  erleichtert, 
a l s  die b a h r t  sich ihrem E nde  näherte.  E s  gelang 
Ihnen aber,  sich ungehindert  mit dem anderen Teil  
de,  b l a t t e  za vereinigen. Eis  Linie, schiffe unb 
neun Kreuzer nahm en  den Kam ps gegen die e r­
heblich kleinere japanische b l a t t e  aus. Keines der 
Linienschiffe kehlte In die H r l tna l  zurück. Gegen 
die kühnen Vorstöße bei J a p a n e r  kamen die sckwer- 
fälligen Russen nicht aus, unb  die japanischen 
Kriegsschiffe gingen sofort zur Verfo lgung  der 
b u ch e n d e n  über. —  Durch die Vernicklung der 
russischen F lot te  machten sie R u ß l a n d s  N ieder lage  
vollkommen und  unwiderruflich.

M i t  diesem S ie g  eroberte J a p a n  die M a n d ­
schurei zum erstenmal. D a r a n  konnten auch die 
Konzessionen nichts ändern,  d i ,  die zähen ruffi- 
scheu Unterhändler  den finanziell .erschöpften J a ­
pan e rn  in den b r ied eu s v e r h an d lu n g en  in P o r t s ­
m outh  ( U S A ) abrangen .  J a p a n  wurde  R u ß l a n d s  
Nachfolgerin in den mandschurischen P rov inzen ,  
obw ohl  diese offiziell an  C h in a  zurückgegeben 
wurden .  E s  ü b ernahm  die russischen Eisenbahnen 
(b is  auf den Teil ,  d : n  die S o w je t u n io n  eben an  
J a p a n  verkauft  hat) ,  die russischen Konzessionen, 
Hoheitsrechic und  Hondelsoor tei ie .  D e r  japanische 
Vasallenstaat  M andschu kuo  verdankt seine Ent-  
hung  jenem großen S ie g  d «  J a p a n e r  bei Tschusimo.

Keine der M ächte  rührte  sich. F r a n k ,  eich hotte 
gu ten G r u n d ,  seinem Verbündeten nicht zu helfen. 
E s  w a r  ja auch mit E n g la n d  durch die Entente  
Cord la le  verbunden,  E n g la n d  ab e r  w a r  der F re u n d  
J a p a n s .  D a  konnte m an  nichts machen. Hab 
schließlich w a r  es n u r  angenehm, wenn R u ß la n d  
durch eine N ieder lage  im F e rn e n  Osten wieder 
m ehr  auf  die europäischen Angelegenhei ten gelenkt 
wurde .  M a n  hatte sich ja mit R u ß l a n d  gegen 
Deutschland verbünde!.  E s  konnte F rankre ich nur  
recht sein, wenn  R u ß la n d  sich wieder im B a l k a n  
in Zwist igkei ten mit den deutschen Mit te lmächten 
stürzte.

E n g la n d  hüiele sich, seinem Bundesgenossen In 
den Rücken zu fallen, ja, es warn te  nickt einmal 
vor  übermäß igen  F o rd er u n g en .  E ine  Berständi  
gu ng  mit R u ß l a n d  schien der englischen P o l i t i k  
seil langem  de» beste W eg ,  die russisch-englischen 
Gegensätze In Asien zu beenden M i l  einem ge- 
schwächten R u ß l a n d  aber ließ sich leichter ve rhan ­
deln. Die  J a p a n e r  w ürden  außerdem sicher der 
englischen Wir tschas loausdehnung  in N arbch in a  
weniger  Hindernisse in den W e g  legen, a l s  R u ß ­
land  ge tan hatte.

Diesen I r r t u m  leiste auch Amerika .  M a n  freute 
sich, daß  die „perfiden"  und „nnzioillsierten" R u s ­
sen durch d a s  tapfere u n d  aufstrebende V o lk  der 
J a p a n e r  a u s  C h in a  vertrieben wurden.  M i l  den 
J a p a n e r n  w ürde  sich arbeiten lassen, sie würden  
am er ikan isch es . K a p i ta l  und  amerikanische Zivil i ­
sat ion rsfen aufnehmen.  Diese I l lus ionen  zei flogen 
bald. Keine zwei J a h r e  vergingen, so hal le  der

Kamps um  die wirtschaftliche D ehm schnng  N o rd -  
chliiiw, die Be drohun g  der ameriranischen Br i l l -  
ju ngen  Im P a z l s i r  un 'j der Kamps urc;rn die ja ­
panische E inw a n de ru ng  die früher so dcs-eund.ien 
•Ulächle zu eibitteiien Feinden meiden lallen.

Der Deutsche Kaiser hotte bl» zuletzt auf einen 
russisdim Sieg gehisst. Freilich war auch Deutsch-
l uid eine aewlsse Schwächung R u ß la n d »  angenehm. 
Auer die Abw endung  R u ß la n d s  von Oflosirn, wie 
dir japanische Vormacht sie mit sich bill igen maßte, 
bedeutete eine schwere Bedrohun g  de, deutschen 
Grenze. R u ß la n d s  unruhiger Cxoans ionsdrang  
mußte sich nun ganz gegen Deutschland unb Oester- 
reich richten. 19 0 8  schon standen Oesterreich und 
9i ltßland wegen Ba lkan sragen  am R a n d e  eines 
Krieges. 1914  btnch der Weltkrieg aus ,  weil 
R u ß la n d  in dem österrelchisch.serbiichen Konflikt 
eine gute Gelegenheit  st H. weiter aus dem B a l k a n  
vorzubringen.

J a p c n  w a r  am 28.  M a i  19 0 5  eine Großmacht 
geworben. Die Kräsie in der Wet t  sind nicht u n ­
erschöpflich. E ine  M a ch t  kann  nu r  steigen, wenn 
eine andere fällt. Nicht nu r  R u ß la n d  w a r  J a p a n  
unterlegen.  Jede  d-r  europäischen Mächte  und E u -  
ro p a  a l s  G anz es  hatten durch den japanischen 
Ausstieg eine Machieinbuße erlitten, Amerika  w a r  
von Ostasien abgeriegelt  worden.

Der Wüstentod.

D a s  tragische E nde  de, vier In der nubischen 
Wüste verschmachteten französischen Kolouialbeam- 
len Hai T e i lnah m e und V erw und erun g  in der g a n ­
zen W et t  ausgelöst .  I s t  es denn noch möglich, 
fragen manche, daß  m an  heute in diesen öden 
Strichen, die durch die ständige Ueberfl iegung durch 
F lugzeuge und  die Durchquerung von Reiseaulo- 
Kolonnen gor nicht mehr .so Öde sind wie früher, 
einsam und  elend den Berschmachtungslod sterben 
k a n n ?

Die  Leute, die darüber  verwundert  sind, sollte 
n ian  allerdings,  an  d a s  schon einige J a h r e  zurück- 
liegende Abenteuer der deutschen F l iege ,  B e r t r a m  
und  K l a u s m a n n  er innern,  die wochenlang in der 
australischen Wüste.  In der N ä h e  der Küste lagen 
und  Im allerletzten Augenblick gerettet worden  sind.

E s  gib! noch eine ganze M e n g e  Gegenden aus 
der Erde ,  w o  m an  hi lflos den Verschwachtungs» 
tod sterben kann ,  wenn m an  plötzlich von einer 
A u lo p an n e  betroffen wird, wie die vier französi­
schen Kolonialbeamten.  Durch große Teile  der 
S a h a r a  führen heule regelmäßige Autowege, bei­
leibe Keine Autostraßen. Aber es sind In regelmä­
ßigen Abständen T a n k -  und Rastplätze angelegt,  
und  wenn  m an  aus der R o u te  bleibt, kann  einem 
nach menschlichem Ermessen nichts geschehen, weil 
Immer A u to s  oorüberkommen.

A n d e r s  ist es allerdings,  wenn  m a n  von der 
R o u te  abweicht oder  von vornherein daraus  a u s ­
geht, einsame Gegenden der Wüste zu durckgue- 
ren, sei es  zu reinen Forschuugszwecken oder  um 
den Reiseweg abzukürzen. W e r  d a s  wogt,  geht 
ein hohes  Ris iko ein und  muß sorgfältig daraus  
bedacht sein, sür alle möglichen Zwischenfälle und 
P a n n e n  vorztisorgen. J e d e  kleinste V ersäumnis  
nach dieser Richtung kann  sich bitter rächen. Zum 
Beispiel kann  eine Zündkerze zu wenig den T o d  
bedeuten, ebenso wie eine undichte Luftpumpe.

E s  sind selbstverständlich schon zahlreiche solche 
Antomobilerpedi t ionen durch die Wüste gemach^

der tzrsf 
und der arme Heinrich.

Roman von Jr. Bir fucr .
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.3 - 1 ,  ich m u ß  M i s s i s  r u f e n . "

.Laus  v o ra u s ,  ich sehe jetzt den W e g *
Ais er a u  die T ü r  des  H a u s e s  kam, stand 

®l'so int leichten Nachthemd ,  schon von  Ruck v e r ­
ständigt, in der offenen T ü r .  u n d  Nnck ha ls  ihm 
Charly zuerst e inm al  ans  die Diele  legen, d a n n  
schloß der P a p u a  schnell die T ü r .

- G u t .  H e r r ,  d aß  w i r  hier sind,"  flüsterte er .
-sieh, da schleichen sie un ten  a m  Wasser .  W e n n  Ugften ordnen,  
mit der T a g  ba ld  lämc,  d a n n  sind w i r  al le m i t ’ 
bet im Schutz A lnesanS,  der  von  i f a m a  völl ig sich hand e l t . "  
berauscht in seiner H ü l l e  liegt.

dem schon dies angeschwollenen F u ß e  (x h a r ty s  zu 
lösen.

„ H a l t  ganz  still, C h a r ly ,  ich sürchle, d a s  G e ­
lenk ist gebrochen."

, .O h ,  C h a r ly ,  w a s  soll n u n  w e i t e n ? "  E l i sa  
kniete neben C h a r l y  u n d  streichelte il .m die H änd e .

„L isa ,  a l l e s  M ädchen ,  m m  m a n  keine B a n g e  
nicht. J e d e n f a l l s  hi lft  es m in  nichts —  du  m u ß t  
meinem verehrten S c h w a g e r  mit te i len,  d a ß  w i r  
h er  s ind."

„ C h a r l y  —  wie w i rd  d a s  a u s g e h e n ?  M i r  ist 
so b a n g . "

„ V o r  al len D ingen ,  gnäd ige  F r a u ,  m u ß  Nucf 
jetzt h inüber  u n d  D ok to r  Core l l  h o l n , . "

„ O h  ja ,  d a s  ist gu t  —  er  w i rd  a l les  a m  rich- 
Also , Nack, ichnell h inüber  zu 

Dok tor  Corel l .  l lnb  sag ihm gleich, w o r u m  es

„ S o f o r t ,  M i s s i s ! Aber  Miss is  —  der  H u n d ,
Heinrich lehnte au s s  äußerste  erschöpft, a n  der d a ß  er  nicht Miss is  B r u d e r  a n s p r i n g t ! "

Ä a n d ,  denn die Be ine  zitterten ihm von  der nn -  „ I c h  bleibe bei meinem B r u d e r ,  b is  du  wie»
" hör ten  Anst rengung .  F lü s te r n d  d r a n g  E l i s a ,  die der hier bist. N u r  schnell jetzt."
«eben C h a r ly  gekniet ha t te ,  u m  A u s k u n f t  in Hein- W ä h r e n d  Heinrich entschieden erschöpft in einem 
l ’ch, der sein letztes bißchen E nerg ie  zusammen- Sessel faß ,  kühlte E l i s a  in ih rer  Waschschüssel 
T|6, um die ociängfl ig ie  F r a u  zu beruhigen.  d a s  wehe Fußge lenk  C h a r ly s .

. E s  ist nicht schlimm er h a t  sich d a s  F u ß -  „ W e n n  ich n u r  wüß te ,  w a s  zwischen meinem
gelenk verstaucht. V o r  al lem  m u ß  er jetzt in s  S t u r z  u n d  dem E rw ach en  hier in deinem Bet t  
Vett. Schuhe und  G am aschen  a u s .  W o h in  m it  l i e g t ! W ie  bin ich denn  eigentlich hergekommen.
ihm?-

Ebenso flüsternd g a b  E l i s a  A n t w o r t .  
»Hier, in mein Z im m er . "
--Ruck, saß an."

L i s a ? "
„ E r  ha t  dich ge tragen,  ganz allein,  dee neue ,  

liebe Mensch. Und kaum w är e t  ih r  glücklich im 
H a u s ,  a l s  eure V er fo lge r  auch schon un ten am

Licht,  doch genügend Helligkeit,  d a ß  H e lm er  den 
S c h w a g e r  erkennen konnte.

„ W ie  - wie kommst du  denn h i e r h e r ? Elisa ,  
h a b  ich d i r  nicht un te rsag t ,  je einen Menschen 
ins  H a n s  zn la s sen? S o f o r t  h i n a u s  m it  i h m !" 
E i n  hef tiger Husten hinderte  ihn a m  Weiterreden.  
Hektische N o te  halte  sei» blasses Gesicht, in dem 
die dunkel umschatteten A ug e n  tief in de» H ö h ­
ten lagen ,  gefärb t .  E l i s a  ging ans  ihn zu und 
legte ihre H a n o  bi t tend au f  die seine.

„ H e lm er  -  ich bitte dich —  er ist krank, ha t  
d a s  Fußgelenk gebrochen, und  do r t  sein F r e u n d  
ha t  ihn in seiner S o r g e  z» mir  gebracht ."  S i e  
deutele ans  Heinrich,  der sich l a ng sam  erhob und 
sich s tumm verneigte.

I m  selben M o m e n t  gellte ein m ar tou rchd r in -  
genöet Schre i  vo»  H e lm e rs  Lippen.  S e in e  linke 
H a n d  liest d a s  H a l s b a n d  des  g roßen H u n d e s  
los ,  d a s  E l i sa  sojort ergriff,  da  sie fürchtete, d aß  
der H u n d  sich ans die F re u n d e  stürze» könne.

M i t  ausgestreckten, abwehrende»  H ä n d e n  w a n k ­
te H e lm er  ans Heinrich zu.

„Allmächt iger G o t t !  Die T o te »  stehe» a u s ! "  
l ind  ivic ein gefällter B a u m  stürzte er vo rnüb er ,  
ei» S t r o m  ro ten B lu t e s  quoll a u s  seinem blasse» 
M u n d  —  ein Lnngenschlag hal te  seinem unglück­
liche» Leben ein E n d e  gemacht.

X I V .

B a ld  lag C h a r ly  in E l i s a s  B e t t .  E r s t  a l s  S t r a n d  auf tauchten .  S t e h  ihn d i r  a n ,  den a rm en  
H'inrich, der sich a l le rd in gs  zu dem Geschäft setzen Heinrich, ganz e rm at te t  ist er  durch seine Helden- 
«»ißt», d a  ihm n u n  die Beine  völl ig den Dienst  leistuug.
»«sagten, ihm die Gamasche  v o n  dem verletzten „Heinrich ,  a l t e r  J u n g e ,  wie soll ich d i r
5» ß  löste, erwachte C h a r l y  mit  einem schmerzhas- danken V"
t«t S tö h n en  a u s  der Ohn m ach t .  „ C h a r l y ,  a l t e r  J u n g e ,  w a s  sagst du  immer,

„ W a s  _  w a s  is t?  Z u m  D o n n e rw e t te r ,  w a s  w enn  d i r  jem and  sür eine Selbstverständlichkeit  
im mir denn jo w e h ? "  danken w i l l ? "  b r u m m te  Heinrich ha lb lau t .

Elisa legte ihm die H a n d  aus  den M u n d .  E he  ihm C h a r ly  a n tw o r t e n  konnte, klopfte es
--Still,  a rm er  C h a r iy ,  still, d a m i t  mein M a n u  a n  die T ü r .  Schreckenss tarr sahen sich die drei au.  

«'cht hört,  d a ß  ih r  hier seid." -  wer  ist d a s ? “
„ W o  d e n n ? "  „ M e i n  M a n n  — wer sons t? "  M ü d e  erhob
„ I n  meinem Z im m e r  "  sich E l isa ,  holte lief A tem und  ries d a u n  zur

' „A c h  s o ! "  Jetzt  kam C h a i l y  alle E r i n n e r u n g  T ü r :
w f d r r .  . .Donnerwet te r ,  ja ,  b a s  hä tte  d u m m  ab- „ t t o m m  herein, H e lm e r !  A ber  erschrick nicht,
laust» I j i ineu ! S o  ein Blöds inn .

„Siehst du  es n u n  endlich e i n ? "
-.Alensch, Heinrich, predige jetzt nicht M o r a l ,  

W  lieber, w a s  w i r  n u n  machen."
'Die ganze U u te ihn l tm ig  w urde  flüsternd ge

ich bin nicht allein - C h a r ly  ist hier."
Helmex Ä e n d h a u s  stand tu der offenen T ü r  

u nd  sah erst einen Augenblick r e g u n g s lo s  z» C h a r ­
ly hin,  der sich ha lb  a u s  seiner liegenden S t e l ­
lu ng  ausrichtete.  Die vier Kerze», die E l isa  am

sich«. Endlich gelang es Heinrich, de» S chuh  von  gezündet hat te ,  gaben ein un ruh ige s ,  flackerndes

Woche» w ä re»  vergangen nach der Katas t rophe 
in H e lm er  W endhansenS  H a n s .  E l isa  w a r  »och 
im m er wie be täub t  von dem Unerklär lichen, d a s  
dem rasche» T o d  H e lm e rs  v o raus ge gan ge n  ivar .

E ine  wohltuende Ablenkung w a r  fü r  sie die 
Pflege  C h a r ly s ,  der a uf  eine» geheimen Befehl 
G u n t e r s  sie üb e t  G e b ü h r  tu Anspruch n a h m  unb 
nicht zur B es innung  unb  zum Nachdenke» kom­
men ließ.

I n  al l  der Zeit ,  d a  C h a r ly ,  dessen Fußgelenk 
nicht gebrochen, sondern n u r  m it  einem bösen 
B lu t e rg u ß  v n  staucht w a r ,  fest liegen mußte ,  hatte 
Heinrich Li l iput  n u r  ein einziges M a l  dazu be­
wegen könne», C h a r ly  einen Besuch zn machen 
—  unb  der verlief klassisch.

C h a r ly  mußte  sich selbst eine ganz gu t  bemerk­
bare A uf regung  zugestehen, a l s  er vo r  dem H an S  
L i l ipu ts  S t im m e  hörte.  E r  hat te  erst E l isa  hin- 
und  hergehetzt, dam it  sie ihm Rasierzeug. K am m ,  
Bürste ,  ein neues Hemd bringe, a lles D inge ,  um  
(ich dam it  so lieb und  schmuck zu machen, wie 
m i r  irgend möglich.

»Lisa, a l te s  Mädchen ,  sitzt mein Scheitel  g u t ? "
„ W o  denn, C h a r l y ? "

„ A »  der g roßen Fußzehe nicht. 'Ans meinem 
Kops natü r l i ch .*

E l i sa  lachte leicht auf .  , Ach so —  d a s  soll ein 
Scheitel s e in?  Ne in ,  J u n g e ,  d a s  sieht eher ' a u s  
wie ein Kornfe ld ,  in d a s  ein G e w i t te r  gefahren ist.* 

„Fr is iere  du mich m a l  im L ieg e n !*
„ M u ß  es den» unbeding t  ein Scheitel se in? 

Kön n ten  w i r  die Sache  nicht einfach g l a t t  hinter» 
l ä m m c »  ? "

„Lisa,  d a  sehe ich aber  doch lange nicht so 
geliebt a u s . "

„ F ü r  wen schmückst du  dich eigentlich heute s o ? “ 
„ I c h ? I c h  schmücke mich doch g a r  nicht, ich 

möchte n u r  m a l  wieder wie ein Mensch aussehe» 
unb nicht wie ein Affe au f  dem Leierkasten."

„ S o  —  bist du  d i r  n u n  schön g e n u g ?  D a  —  
hä lf t  du ,  da  kommt Heinrich —  unb  — ja,  C h a r ­
ly,  da  kommt ja  L i l ip u t  mit.  E i ,  C h a r ly  —  
solltest du  d av o n  gewußt haben ? “

„ W a s  ihr F r a u e n  doch im m er neugierig seid.* 
„Also wußtest du  d a r u m ? "  Lächelnd drohte  

sie ihm mit dem F in g e r  unb ging b a n n  h in a u s ,  
L i l ipu t  zu begrüßen.

C h a r l y s  Ungeduld w urde  auf  keine z» lange 
P r o b e  gestellt, denn ba ld  t r a t  L i l ip u t  in b a s  
Z im m er.

O hn e  eine M iene  in dem b ra u n en  Gesichlcken 
zu verziehen, ging sie ans  C h a r ly  zu, reichte ihm 
d a s  Händchen und  sagte, wie ein aus w en d ig  ge­
lerntes  P e n s u m  :

„ G r ü ß  G u l t ,  wie geht es d i r ?  Heinrich ha t  
gesagt,  es würde  dich freuen, wen» ich mich selbst 
nach deinem werte» Befinden erkundigen würde,  
und  es erforderte  die Höflichkeit, einem Gas t  des 
H a u s es  einen Krankenbesuch zu machen *

„L i l ip u t ,  du  hast ivohl einen Knal l .  S a g t  m au  
so 'nein a l le»  F re u n d  G u t e n  T a g ? “

„Bit te ,  unterbrich mich nicht — du - bringst 
mich sonst a u s  dem Konzept.  H a f t  du  viel S chm er­
zen erleiden m üs sen? W ie  fleht es um  deinen 
A p p e t i t ? Hoffentlich haben w i r  ba ld  d a s  V e r ­
gnügen,  dich wieder bei u n s  zu sehen. Nlil  den 
ergebensten G r ü ß e n  a n  die F r a u  M u t t e r  bin ich 
hochachtungsvoll ihre Li l iput  Corell  — ach nein, 
d a s  ist ja  falsch, d a s  ist ja  ein Br ie f  a n  eine 
junge D am e.  Also wie w a r  b a s  ?  J a  s o : Hoffent­
lich haben w i r  ba ld  d a s  Vergnügen ,  dich wieder 
bei u n s  zu sehe». G u te  Besserung und  au f  Wie- 
derseheu." S i e  g a b  C h a r ly ,  der tatsächlich sprach- 
los  tvar ,  wieder die H a n d  unb ging gemessenen 
S chr i l le s  h inaus .  E inen  M o m e n t  sah er ih r  ve r­
blüfft  »ach, doch b a n n  mußte  er so herzhaft l a ­
chen. das, Heinrich neugierig , »  ihm kam."

auslegst,  ist es 

lies schon wieder

„ N a n u ,  w a s  giktts denn so P lä s ie r l i ches?" 
„Heinrich —  auf  dein E rz iehnngsobje l l  kannst 

d»  stolz s e i n ! F e in  ha t  Lil iput  ihr P en s u m  ge­
lernt ."

„H as t  du  eine A hn ung ,  was- d a s  Überhaupt 
fü r  M ü h e  gekostet hat ,  L i l ipu t  zu dem Besuch bei 
d i r  zu bew eg en! I c h  möchte n u r  wissen, iv as  sic 
eigentlich gegen dich hat.*

„Ach, nichts wei ter ,  a l s  daß  sie mich lieb t! 
D a s  ist a l les.  Unb da  ihr die Sache  uubeguem 
und  unheimlich ist, ich meine ihre Liebe zn m ir,  
d a  s träubt  sie sich eben mit de» H ä n d e n  und  
F ü ß e n  dagegen."

„ W e n n  du  dir die Sache 
ja  gu t ."

Einige  Zeit  spä ter ,  C h a r ly  
ohne Stock herum, kam er  mit E l t f a  zur gewöhn- 
teil Ter stunde z» G u n te r  Corel l .  E l isa  halle eine 
Aktentasche un ter  dem A rm ,  und  sie sowie C h a r ­
ly sahen ungewöhnlich ernst a us .

Be im  Aussteigen a u s  de», R u d erb o o t  sagte 
C h a r ly  h a lb la u t  zu E l i s a :  „Lisa,  w a r te  mit dei­
nen E röf fn ungen ,  bis ich mit Lil ipu t  s o «  bin. 
I c h  werde mit ihr ausreifen.*

„ I s t  gut ,  C h a r ly .  W a s  meinst du,  ob all  b a s  
Heinrich freuen oder  quälen w i r d ? "

„ I c h  nehme an,  d aß  er  sich freut. H a l lo ,  Dok­
tor.  wie g e h l s ?"  Herzlich begrüßte er G u n te r ,  
der E l isa  n u r  still die H än d e  geküßt hatte.

„ M i r  gehts  immer gu t ,  C h a r ly ,  wenn  ich 
S i e  sehe."

„ S i e  g roß  oder  klein geschrieben? "
„ I n  diesem F a l le  groß."
„ S o ?  N a ,  Lisa,  d a n n  kannst du ja  ei lends 

wieder »ach Hause  fahren, wenn du nicht mit 
zum Wohlbef inden des H e r rn  Dok tors  beiträgst.* 

„Schlingel ,  ich werde S i e  an  einer K ok ospa l­
me auskunpsen. '

„ I s t  d a s  jetzt m odern a u s  der neuen Knigge- 
A u s g a b e ?  S i e  finde» aber bei m i t  keine G egen­
liebe fü r  derart ige Scherzchen. I c h  bin lieber bei 
der Hängckommiffion, a l s  daß  ich d a s  Objekt 
fü r  so ’ne Volksbelust igung abgebe *

„ D o m in a ,  ist der Schlingel schon den ganzen 
T a g  so un n ü tz?"

„ O h  jetzt ist er a r t ig ."
„ N a ,  d a s  sind ja  nette Perspektiven. D a  ( n t  

m an  woh l  ein gu tes  Werk, wenn mat t  den K n a ­
be» wieder m al  sür ein p a a r  T ag e  h i e r b e h ä l t?*  

„Nicht zu machen, Doktor  — -Lisa kocht besser 
a l s  I h r  a l le r  B a ib v ."

(F o rtse tzu n g  fo lg t).
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worben anb auch gelungen. D ann  w aren e» aber 
meist mehrere W agen, die zugleich aufbrachen. Ofl 
jfllplm  sie auch drahllofe» G erät bei sich, um nö- 
llflttfaD» Hilfe herbeirufen zu können.

fCln fângere» bichmorsch durch dl« W üste ist 
ein fast aussichtslose» Beginnen. W er da» nicht 
glaubt, der weiß nicht, wo« ein auch nur kurze» 
Soßmarsch bei einer Hitze von 65  G rad  In der 
Sonne oder 50  G rad  im Schalten bedeutet. J e ­
der Schritt erfordert ein« ungeheure Anstrengung, 
und Nachtmärsch« find noch schwieriger, weil die 
W üste durchaus nicht so eben und glatt ist. wie 
mag gemeinhin annim m t, da» M oodlicht aber 
völlig täuschend Licht- und Schattenbilder her- 
vorauf».

D er Tod in de» Wiiste ist ein ganz besonder» 
schauerlicher und qualvoller T od . Noch oerzweis- 
lungaoollen Märschen bricht m an endlich durch die 
dreifache A urzerruog de» Durste», de» H unger» 
und' d rr Hitze zusammen, da» B lu t w ir dickflüs­
sig, unerträglich« Kopfschmerzen drohen die S t in t -  
adern zum Platzen zu dringen, und ringsum  ist 
uuGidliche Einsamkeit und S tille, durch nicht» an . 
der«» belebt al» da» ewig« ©«flusch wandernden 
Sastde».

T od  sind schon viele Tausende gestor­
ben, In den überwiegenden S ällen  O rt»- und
Laudesunkundige, die nicht auf dl« W arnungen
©utmelrrender gehört hoben. 6 »  Ist auch für ein
SlUgzeug unerhört schwer, einen einzelnen M en- 
scheu Im öden Einerlei der W üste zu entdecken. 
I n  den meisten S flüea heisst e« dann  .Verschal- 
len?, und oft erst noch Jahrzehnten  stabet m an 
irgendwo bleichende ©ebeine, von denen niem and
mehr sagen ta u n , welchem Menschen sie einst ge­
hört haben.

der Naiionalches 
ober drei R edner

3nlaitÖ *  5

• t t c M o b a .  Am m orgigen S o n n tag  sind fol­
gende Apotheken geöffnet: M oderno , R u a  6 .  
S ronçirc»  254  —  G aleno. R u a  M arechal S io - 
rlono: f0 6  —  A ü lan ça , R u a  A qu idaban  3 5 0 .

—  P o n t a  G r o s s a  w ar der Schauplatz einer 
schweren B lu tta t. D er P räsiden! de» Eisenbahner- 
synd ito l»  I ta ra r é  —U ruguay w ar seine» Amte» 
entsetzt und Im A uftrag de» Arbeitrm inister» vom 
Arbettsivspektor aufgefordert worden. Innerhalb 
48  S tunden , d. h. bi» zum 18. J u l i  nachmittag 
4 Uhr, S itz und Bücher de» S y n d ik a t»  seinem 
Nachfolger, P e d ro  R un e»  G onçalve» , Ordnung»- 
gemfltz zu übergeben, w idrigenfalls die Uebergabe 
zw gngsm äßig erfolgen würd». Am 17. J u l i  v o r­
m ittag» 9 Uhr 15 befand sich A lbino S a n to »  im 
Grfprflch mit einigen Eisenbahnern auf dem B a h n ­
hof, a ls  P e d ro  R un e»  an  der G ruppe ruhig  v o r­
überging. Ohne ein W o rt zu sagen, stürzte sich 
A lbino S an io »  auf ihn und sireckle ihn durch 
«tuen Saufischlog zu B oden . P e d ro  R un e»  wollte 
wieder aufstehen und machte eine B ew egung, a ls  
wollte er eine W affe ziehen. D a  feuerte A lbino 
S o u to »  5 Revolverfchüsfe auf ihn ob, w ovon drei 
da» Herz durchbohrten und den sofortigen T od  
zur Solg« hollen. D er M örder ist grslohev, aber 
später oei hcfi»t worden.

—  V e r s c h w u n d e n .  A u» dem H aufe ihrer 
Pslegeestern In der R u a  Com m eudador A raufo 
103 ist die 13jährige D o ra  Rocha in B egleitung 
«ine» Dienstmädchen» nam ens Id o lia a  oerfchwuu- 
ben. D er Jugendrichter ist verständigt, und die 
P o lize i hat die B erfolgung aufgenom men.

—  E r l r u n k e n  a u f g e f u n d e n  w urde bei 
R ip  R egro  im Sluff« gleichen R om en» ein M o n o , 
der zunächst a ls  unbekannt beerdigt, noch feiner 
Exhum ierung aber a ls  J o ã o  Donnock a u s  C url- 
iydo identifiziert wurde.

—  A u »  L i e b e s k u m m e r  hoi der l7 jflh rige 
Jo rg e  B orge» J u n io r  in G u a rap u av a  S elbstm ord 
verübt.

—  I n  R o l a n d ,  in R o rd p a ra v ä , ist im 
S treit«  wegen einer Schuldforderung der G läubiger 
Jose Rocha Aloe» S iih o  von feinem Schuldner 
M arco »  Costa erstachen w orden. D er M ö rd e r ist 
oekhastet worden.

—  R i o g r a u d e n f e r  A k a d e m i k e r  find 
in C urityba eingetroffen. S ie  stehen unter S llh rung  
dek Jngeifleu i»  H errn  D r. I v o  W olff und haben 
» l *  E in ladung  an  unsere B ehörden  zur T eilnah . 
me gn den Sarrouptlha-IahrhundeN festlichkeiien  
msigebracht.

—  G e n e r a l  S r a n r l s r a  J o s é  P l n l o ,  
bl»h«r K om m andant der 5 . M llitä rreg io n . ist nach 
R io  gereist, um daselbst feinen neuen P osten  ale 
Kb«f de» M ililä rkad iuell»  de» B unde,pröstdenteu 
archnlreien.

— B a u m w o l l b a u .  D ie R egierung ist 
bemüht, den B aum w ollbau  in unserem S ta a te  
noch Kräften zu fördern. D ie R ordzone unsere» 
S ta a te ,  ist nicht nu r fü r den Kaffeebau. sondern 
artich fü r den B aum w ollbau  tu ganz hervorragen- 
*“ ■ Weis» geeignet. D ie B aum w ollpslanzuirgender
oefcgiöhnn sich denn auch von T ag  zu T ,g .  Die 
pd tanara fra  B aum w ollsafer ist von vorzügtich», 
Beschaffenheit und de» paullstauer P ro d u k tio n  
weit überlegen. E in» , A nregung feiten» der E x. 
pGthovdelSkam m er folgend, hat de. Her* S la a l» . 
governador M a u o e lR ib a »  d ru S taa ts fek re tä r der I l -  
uanzen, d n  gerade in R io  weide, lelrgro- 
p h i f í  beauftragt, auf der Rückreise in S .  P a u lo  
do s erforderlich« M a te r ia l zu , B eritlguag  der 
Bknmrvollfchfldlinge zu erwerben, die bisher uns,- 
reu B oum w ollpflauzuugen ntchr geringen Schoden 
zugefügt haben. M it d «  systematischen Bekflmp- 

^ 0n <ro Septem ber lausenden Ja h re »  
b e i in n en  werden. Auch and« «  M aßnah m en  zu» 
S örd erung  und In tensivierung de» paranaense» 
B üum w ollbau»  stnd geplant, darun ter S traßen - 
boniea zur Erschließung und Befledeluug oeifchie- 
d e n «  Gebiete, die für den B aum w ollbau  besonder» 
geeignet stnd.

■*" D t » bs4 a h l .  I n  A nlou ina «stallet« M a -  
noei M axtin» Anzeige, daß ihm Aisredo Caemo 
zwei S tin ten  im W ette  von 1 :200$  gestohlen 
hab». E ive Untersuchung ist eingeleitet.

—  » u t a u n s a l l .  H err D r. A ntonia de P a u la  
« l i t t  aus der S a h «  von A otonina nach C uriiyda 
bei S .  J c f lo  einen Aulounsall. D o» von ihm 
selbst gestfun ie  A uto schlug um. und bl» d t .i 
Insassen trugen A nlegungen  davon. D ie Beri.tz- 
teff »ehrten daraus mit de , B a h n  noch C uriiyda 
zurück. '

— 2  n l e g r o l i s t e n s e s t .  W ie schon gemel­
det, begehen dt« Jn leg ,allsten  In C uriiyda In d e n  
T ag en  de» 2 1 ,  22 . und 23 . J u l i  den I a h ,« lo g  
der^E irttudnug der P ro v in z  P a ra a f l  mit großen 
Sesiiichkelten. De» Rotionalches P stn io  S a lg a d o  
halle  dazu fein Kom m en angezeigt. Neueren Noch-

richten zufolge kann indessen 
nicht selber «scheine»; er wird 
nach hie» entsenden.

—  I n  P o  l i l a  G r o s s a  gab e» M iiiwoch- 
nachmllsag auf offener S traß«  einen Konsliikt 
zwischen S ldercio  da S ilv a , D ater u. S o h n , auf 
der «inen und O rcar da S e rra  aus der anderen 
Seit». Alle drei machten von ihren R evolvern G e­
brauet), und alle drei trugen auch mehr oder min- 
der schwer« Schußoerletzungen davon.

— D e u t s c h e  V e r k e h r «  a u »  H e i l u n g .  
Am vergangenen D onnerstag , um 4 Uhr nach­
m ittag», w urde die T ü r de» Lokale» R u a  Quinze 
R r .  2 9 1 ausgeschlossen, und in drei M in uten  w ar 
de, ganze R au m  mit Schaulustigen gefüllt. Gleich 
am  E ingan g  link» steht die Leipziger Meff« in 
M in ia tu r und recht» ein Schw arzw ätder Hochzeit«, 
zug. N atürlich aus Deutsch und Portugiesisch er- 
klflil. T rachtenpuppen au» den verschiedensten Ge- 
genden Deutschland» stehen aus S tän d en , und an 
den W änd en  hängen prächtige G roßdilder, die 
berrltche Landschaften darstellen und die deutsch« 
Architektur in» recht« Licht stellen. W ie m an tra i­
niert für die nächstjährige O ly m p io d a ! Di« jun- 
q rn  Lei i? staunen über die körperlichen G lanzlei­
stungen, die aus de, P la tte  festgehalten wurden 
und nun im B ilde  zu bew undern sind. „S orm i- 
bovel* sagt der B ra s il ia n e r : .S chneid ig , w o « !“
sogt der Deutsch». Vielleicht bringen w ir in näch­
ster N um m er noch mehr über die hübsch« A u s ­
stellung. deren Besuch w ir nochmal» recht w arm  
empfehlen möchten.

— P a r a n a  d a r f  K a f f e e  p f l a n z e n .  
Auf dem Kaffeekongreß in R io  hat P a r a n a  die 
Berechtigung erhalten, bi» zu 5 0  M illion en  Kaffee- 
bäum e zu pflanzen. Allen übrigen S ta a te n  mit 
A usnahm e von Goyoz ist da» P flan zen  von 
Kaffee strikte verboten worden.

L u f t p o s t v e r k p h r .  De» A erolloyd Ig u a ffu  
S .  A ..  der kürzlich ein Abkom m en mit der »Air- 
srovee" getroffen Hot zwecks P ostaustaufch , Hai 
nunm ehr auch ein solche» m » dem C o n d o r-S y n - 
dikol vereinbart. Diese» Abkom m en dielet den 
großem  B oriell, daß P ostsendungen nach E u ro p a  
nunm ehr b is M ittw och 11 Uhr vorm ittag» abge­
geben werden können. D er Aerolloyd beföcdert 
diese S endun gen  noch am  selben T ag e  nach S ã o  
P a u lo , von w o ca»  dieselben via C ondor-L ujl- 
hansa 3 T age  s p ä :«  in Deutschland e ln liiffm . 
D ie» bedeut»! eine Je iie rsp a rv is  von 1 '/-> T agen  
gegenüber dem früheren Postschluß nach E u ro p a .

Durch da» Zusam m enarbeiten mit der Atrfranc« 
ist e» nunm ehr möglich, daß Postsendungen für 
die S üdstaa ten  S ü d am erik a s  innerhalb  12 S tu n ­
den an  ihren B estim m ungsort eintreffen. D er 
Aerolloyd übernim m t die an  D ien stagen  vo rm it­
tag» geschloffene P o s t und befördert diese am  sei- 
den T a g  dl» noch S io rianopo ii» , w o dieselbe von 
der Airsrance übernom m en und sofort weiter noch 
dem S ü d e n  befördert w ird. —  Postsendungen, die 
an  diesen T agen  bi» 11 Uhr vo rm ittag»  abgege­
ben werden, treffen am  selben T ag e  um 10 Uhr 
abend» in B u en o s  Air«» ein. — Um gekehrt über­
nim m t der A erolloyd in S lo rian o p o li»  die au» 
E u ro p a  komm ende P o s t der Airsrance für S la .  
K a th a rin a  und P a r a n a ,  wodurch S endun gen , die 
in P a r !»  abgefertigt w urden, schon 3 T ag e  später 
zu H änden  der Adressaten in  S la .  K ath arin a  
oder P a r a n a  gelangen. —  D er A erolloyd legte 
un» «inen Briefum schlag vor, welcher lau t A ufga- 
destempel am  30 . 6. 1 9 3 5  in  Le B o u rg e t (P a r i« )  
aufgegeben und lau! L m pfangsfiem pel der P o s t 
in C uriiy da  bereit» nachm ittag» am  3. 7. 19 35  
abgellefeii wurde.

Durch diese» Zusam m enarbeiten de» A erolloyd 
mit C v n d o r-S y n d ik a t respektive A irsrance gew innt 
C uriiyda  direkten Anschluß an  den in ternationalen  
E rpreß-Luftpoftoerkeh , zum großen B orie ll unseres 
H andel»  und der In dustrie .

D e u t s c h e r  K u r z w e l l e n s e n d e r .  
S o n n ab en d , den 20 . J u l i :  7 0 5  V olkslied  —
7 .1 0  H . I . - S u n k : B olksliedrrsingen  —  7 .3 5  W irt» 
jchaflrfuuk —  7 4 0  Zwischenspiel — 7 4 5  N ach­
richten und Deuifchlondberichl (spanisch) — 9 30 
M od erne  Kom positionen für Kammerorchesier. W erke 
von H erm ann  Zilcher und S ig f rid  W a lle r M ü lle r. 
D a»  neu« Kam m erorchesi«. L e itu n g : H an »  H agen 
—  10 .15  .S ie b e n b ü rg er S laufen *  von Heinrich 
2 Mich —  10 3 0  SÜ ß klingen die G e ig en : G uie 
N acht — 1 1 .00  Aktuelle» —  11 .15  P ro g ra m m ­
vorschau (deutsch, spanisch).

S o n n ia g . den 21 . J u l i :  7 0 5  V olkslied  —
7.1 0  K inderfunk: P rinzessin Lachkätzchen. E in  
M ärcheufpiei von E d g a r B eysuß — 7 0 0  Z w i­
schenspiel —  7 .4 5  Nachrichten (deutsch) — 8 0 0  
Zuin S onn tag -A b end  —  8 15 Unser S o n n tag » - 
Konzert —  9 .1 5  Nachrichten (spanisch) — 9 30  
M innelieder au» dem 11. und 12. J a h rh u n d e r t 
für H arfe und G esang. A l» E in lage  M usik  für 
H arfe, gespielt von Ursula Leoirodt —  10 .15  
D om  M u tte rtag  zum S am ilien tag . S p recher: O tto 
B ern d l —  10 30  Deutsche H ausm usik  —  11 .00 
P rogram m vorschau (deutsch, spanisch) D a»  W ich- 
ttgsle der Woche.

M o n tag , den 2 2 . J u l i : 7 .0 6  V olkslied  — 7.10  
Kleine M usik  — 7 .2 0  Zeitschriftenschau —  7.35  
W irtschaft,funk —  7 4 0  Zwischenspiel —  7.45  
Nachrichten (deutsch) —  8 .0 0  M o rim o  P a v e s e : 
N eue« au» Deutschland —  8  15 M ililärm usi» . 
Kapelle J ö h au n e»  S u h je l—  9 .0 0  A u» dem S chrift, 
tum  de» N ationolfozia liirm u»: D r. N aber! Ley: 
.D urchbruch der sozialen E h re"  — 9 .1 5  N ach­
richten (spanisch) —  9 30  D o» V olkslied  der A u», 
landtzdeutfchen — 10 0 0  Z e iifu n t: Neue» vom
deutschen Recht. D r . Sritz S chw ieg t —  10 15 
U aierhaliungskonzert —  11 .00  Aktuelle» —  11 .15 
P iogram m oorfchau  (deutsch, spanisch).

nisteren. Am 25. J u li , dem neuen S taa isfe ierlag . 
ist ein große» Sest Im tzandw erker-B erein u n i«  
d "  Devise D IA  D O  C O L O N O  vorgesehen, zu 
welchem die staatlichen Behörden eingeladen werden.

Diese» U n s e r  T a g  soll zum Ausdruck brin- 
gen und der Oeffenllichkeit kundtun die Teilnahm e 
und die unschätzbare M itarbeit der Deutschen am 
W erden Brasilien», die engste Verbundenheit und 
da» absolute 3ugehvrigteil«gefühl aller hier bo­
denständigen Volksdeutschen z» ihrem Heim otlaude 
B rasilien. U n s e r  T a g  soll ferner bekunden die 
T reue und Anhänglichkeit zum H eim atland» B r a ­
silien, welcher w ir un» hingeben nach deutscher A lt, 
nach deutscher S itte  unter W ahrung  unsere» deut­
schen V olkstum », dem w ir angehören, 

zum W ohl« unsere» B rasilien» und
zu E hren unsere» S iam m eslan d e« !!

Staat « io  « taufte fto Ctrl.
J n l e g , o l i s t e n f i t z e  g e s c h l o s s e n . 9«

P o rto  Alegre wurden am 18. J u l i  alle In tegrallsten- 
sitze geschloffen. Gleichzeitig h°> die P ° > ^ >  aU'  
Versam mlungen und Umzüge lomU da» T roge 
von Iu legraltstenunlsorm en verbalen. «G azela ot 
N o tic ias"  schreibt dazu, de» In leg ra lism u »  >»> 
inhum an, und die R egierung habe nur 
W eg, um die Dem okratie zu retten.

evangelischen Kirche volle , Sretheit im. 
und in ihren Dogm en. I n  politisch,n 9 ,o 0,n V1 
gib, es in Deutschland nur eine Auioiinii 7 ' 
nationalsozialistische Id ee . dl,

—  D i e  d e u t s c h e  P r e s s e  f c h , , , ^ ,  
letzt« Zeit habe e» in zahlreichen L ä n d e ,» '

d',

einen
A uslan des folgenschwere Unruhen g , gftl •» 
M exiko sei m an mit Maschinengewehren ae°.»

B
setzte Nachrichten.

v o llie re n d e  S tu d e n te n  v o rg e g a n g e n :  10  L i  V ' '  
stän d ischen  seien  d a b e i « sch a ffen  w orden, a .S ? *  
fast, R o r d t r l a n d .  h a b e  m a n  a u f  e inen L à  
geschaffen un d- verschieden«  H ä u f » , a n g « z ü ,? .,1! t  
A lg ie r  h a b e  e»  bei ju d en fe in d lich en  D e m v n f t ,^
neu T ote und Verstümmelte gegeben. Uck..
. i t fYt a.L a m. m. M1 IT.  Aek à. kl. a .. .  I v , u •

bittenZu« Deckung der Unkosten beizusteuern 
w ir a l l e ,  die es an g e h t!!!

D a »  C o m i t e  f ü r  26.  J u l i .

S t a a t  S .  P a u l o .
J u b e l  f e s t .  D er Schweizer Schützenverein 

Helvetia ln Helvello, S ta a t  S ä o  P a u lo , feien 
am 3., 4. und 5. August da» Sest feine» 50 jäh- 
ilgen Bestehen». S ü r  diese S ei« , ist ein P r o -  
gram m  zusammengestellt, da» alle Schützen- und 
Kegeifreunde entzücken wird. D a»  P ro g ram m  fin­
den unsere geschätzten Leser Im Anzeigenteil. D uo 
O rig in alp rog ram m  aber, da» nn» zugeschickt wurde, 
bringt auf der ersten S eile  einen P ro lo g  von D r. 
S . W .. den w ir zu Nutz und S rom m en aller 
Schweizer hier w iedergeben:

Prolog-
H eil den M ü tte rn . Heil den V ätern , 
welche noch da» L and gesehen, 
wo die M a lte n  bunter blühen 
Und die dunklen T annen  stehe»; 
wo vom @1» der B ergeszinnen 
kalte Gletfcherbflche r in n e n !

Heil den S ö h n en  und den Töchtern, 
die im Lande hier geboren 
und die T reue und den G lauben  
an  die H eim at nicht v e rlo ren !

S chw eizervo lk! I m  neuen Laude 
hast du lies dich eingeschrieben; 
host geknüpft viel laufend B an d e  
und bist stark und frei geblieben.

Deine S reiheil —  deine S t ä r k e ! 
H alle  fest an  ih r wie im m e r!
Und dem Schilde deiner E hre  
geb' die T reue  G lan z  und Schim m er

S chw eizertreu! S o  fest wie S tr i t t  
und echt und. lies und spiegelreiii 
wie» W a sse r 'in  dem S o rn e r  S ee  
und aus den, S l rn  der ewige Schnee, 
so soll sie fe in !

Schweizerehre, Schweizeriren« 
sollt ih r heut Im B ilde  schauen 
und dabei «sich ernst und Innig 
au  der V ä tn  A ri e rb a u e n !

Schw eizeiireue, Schweizerehre 
nehmet euch zur L ebenslehre: 
übt sie, weihet sie al»  P fa n d  
eurem neuen V a te rlan d

D r. S .  W . 
'rr . H elcelia

W ir  wünschen unseren lieben schweizer S een» , 
den in Helvello, die mit ollen S ofern  ihre» H er- 
zen» u. in  vorbildlicher W eife an  Ihrer köstlichen 
schweizer E igenart festhalten, einen reckt fröhlichen 
und glücklichen V erlaus de» schönen Seste».

—  D e r  S t a a i s g o o  e r n a d o r  A rm and o  
S a lle »  ha t sich am  D o n n e rs tag  einer B linddarm - 
Operation unterziehen müssen.

A u fru f! I
D er 25 . J u l i ,  der T ag , an dem vor nunm ehr 

1 1 1 T ah ren  die ersten deutschen E inw anderer, 
unsere B orsohreu, den B od en  B rasilien» betraten, 
ist ol» S t a a t s s e i » ,  t a g  un ier der Bezeichnung 

DIA  DO COLONO  
dekretiert worden.

D ies«  T a g  wird in R ia  G rand« bereit» seit 
12 Ja h re n  und in S la .  K ath arin a  seit 5 Ja h re n  
ol» U n s e r  T a g  festlich begangen I J a  diesem 
J a h re  w ird U n s e r  T a g  auch in P a r a n ä  
gefeiert! I n  4 0  verschiedenen O rten unsere» S ta a ­
te» stnd bereit» die V orbereitungen zu den Sest- 
»chkeiten im G on ge! L »  ist aber auch von grüß- 
ter W ichtigkeit, daß w ir auch in unserer H aup t- 
stadt diesen T a g  Ol»

Unser Tag Die do Colono
sestl'ch begehen: au» diesem G rund» hot «» der
B .D .B . übernom men, dl» Sestiichketten zu orgo-

v » « f t e » d a » » 1 f t « f t ü .
K a r d i n a l  D o m  S e b a f i i ä o  L e  m e  ist 

in R o m , wie schon gemeldet, vom Heiligen V ater 
in A udienz em pfangen w orden. D er Heilige V ater 
nahm  mit In tereffe  den Bericht über die kirchli­
chen Verhältnisse in B rasilien  entgegen, gab feiner 
G enugtuung über die B eteiligung B rasilien» am 
Eucharistifchen Kongreß in B u en o s  A 're»  A u s ­
druck und erteilte der S ta d i R io , der R egierung 
und dem brasilianischen V olke seinen apostolischen 
S egen . S p ä te r  hatte de» brasilianische Kirchensilrsl 
»ine halbstündig« U aierredung mit dem S ta a ts se ­
kretär de» V atikan» , K ard inal P a rce lli.

—  G r a p h i k e r s i r e i k .  D a»  P ersona l von 
30  Buch- und Zeitungsdruckerelen in R io  Ist In 
S tre ik  getreten. D ie S treikenden verlangen L ohn­
erhöhung.

— D i e  A l l i a n ç a  L i b e r i a d o r a  Hai ge­
gen die Schließung ihrer Sitze H aben» K orpus 
beantrag!.

—  D  i e b r a s i l i a n i s c h e n  T i i e l  stnd an 
der Londoner Börse um 3 P u n t i e  gesunken.

—  .  A  M a n h ã * ,  da» A lliancistenblait in 
R io , hat am  M iltw ochniorgen nicht erscheinen kön­
nen. D ie ganz« Auslage ist auf G rund  de» S icher- 
heitsgesetze» belchiuguahmt worden.

—  D i e  R e g i e r u n g  v o n  C e a r ä  hoi 
C oronel J o ã o  K abano» und andere Allianelsten- 
führe» aufgefordert, da» S taa tsg eb ie t zu verlassen.

— U n s c h u l d i g  g e b ü ß t ?  I n  R tclheroy 
ist I o  's G onçalve»  nach Abbüßung einer G efäng­
nisstrafe von 21 J a h re n  4 M o n aten  sreigelaffen 
w orden, bezeichnet sich ober al» unschuldig u. will 
ein R ehabilitie rung ,oersah ren  einleiten.

—  D e r  K a f f e e k o n g r e ß  in R io  hielt da» 
B « d o t  de» R euanpsirnzung  von Koffe,bäumen 
ausrecht. D ie Uedertretung de» V erbot» w ird mit 
5 $  pro Kaffeestrauch bestraft.

—  P e l r o l e u m s u n d e  werden au» M a lta  
G roffo und A lagoa» gemeldet. J a  M a tlo  Groffo 
soll »in G eolog , e lnePelroleum quelle entdeckt ha- 
den, die täglich 5 0 0  bl» 6 0 0  I lies« ,.

—  Z u  S c k i » ß e , » i , n »am ,»  in I a ra g u ä  
im S ta a te  A lagoa» bei einem Streitoersuch extre­
mistisch« Elemente. D ie integraiistischen Arbeiter 
blieben de» S treikbew egung fern. D rei Personen 
sind verwundet worden. Di« P o lize i stellt» die 
R uh»  wieder her, bleibt aber In Bereitschaft, um 
neu» Unruhen zu verhüten.

-  D , ,  S. P a  n a  m e r i  k a  n i s ch e A e r z t e -  
K o n g r e ß  hat in R io  sein» Arbeiten beend«. 
Di« Teilnehm er sind zur Sorisetzung und B eendi­
gung de» Kongreste» nach S .  P a u lo  gereist.

Deutschland. . M e i n  K a m p s " .  B o r 10 
Ja h re n  ist H itler» W erk  .M e in  Kamps* rrsch i"  
nen. D a»  Buch hat allein in Deutschland eine 
Auslage von 2 M illionen Sillck erreicht. A ußer­
dem ist «» in alle Kultursprachen übersetzt worden.

—  D  i e e n g l i s c h e n  S  r o n t k  Ü m p f e r 
w aren am  M ittwoch in H am burg zu Besuch. 
S ie  besuchten zunächst den T ie rp a rk  von Hageri- 
beck. D an n  begaben sie sich zum O h lsd o rf«  S ried- 
hof und legten dort an den G räbern  deutscher 
und englisch« S ron lkäm pfer Kränze nieder. S p ä ­
ter fand eine H afenrundfah rt mit anschließendem 
E m pfang  in der H am burg-A m erika-L in ie statt, 
w oran  auch der englische Generalkonsul In H am ­
burg teilnahm . Auch der schwimmenden Jugend - 
Herberge „H ein G odenw indl" wurde ein Besuch 
abgestattet, woselbst sich die englischen Gäste eine 
Zeitlang freundlich mit der deutschen Ju g en d  un- 
terhiellen. Am N achm ittag kehrten die englischen 
S ron lkäm pfer noch B erlin  zurück.

—  D e r  L u s i p o f t d i e n j t  zwischen Deutsch­
land und S ü d am erik a  Hai sich in kurzer 3eli in 
überraschender W eife entwickelt. D er an fangs 14lä- 
gige Dienst mußte bald In einen achttägigen um ­
gew andelt werden. Inzwischen genügte aber auch 
diese Verdichtung der im mer stärker anwachsenden 
Benutzung nicht mehr, fodaß nunm ehr auf G rund  
einer V erständigung mit der „A lt I r a n e r "  der 
S lld a iian tik  wöchentlich zweim al von einem P o s t­
flagzeug nach beiden R ichtungen überflogen w ird.

—  D e m e n t i .  Ausländischen M eldungen  zu­
folge lotste Deutschland an S ow je iruß iand  eine 
neue Anleihe In Höh« von 1 M illia rd e  M a rk  
bewilligt haben. Diese M eldungen  werden demen- 
tie rt: es ist kein w ahre» W o rt daran . Abgesehen 
von dem bekannten Abkom m en vom 9. A pril ds. 
I » .  ist feiten» Deutschland» keinerlei K reditabkom ­
men weiter mit R u ß lan d  in E rw äg u n g  gezogen 
w orden.

—  H a p a g  u n d  N o r d d e u t s c h e r  L l o y d  
find im V erkehr mil N euyork  in zwei neue 
Schiffahrisgefellfchafien aufgegangen unier der B e ­
zeichnung : H am burg-N ordaU antik -D ienfi D . m. 1\ 
H  und B rem en-N ordattan iik -D ien ft D . m. b. H . 
D ie Schiffe beide» L inien werden weites die S la g - 
gen der H a p a g  und de» Norddeutschen Lloyd 
führen. D ie Leitung der neuen Gesellschaften liegt 
in den H änden  von Heinz Schünen in B rem en 
und V ik to r N eum ann  in H am burg , die au» dem 
Lloyd und d «  H ap ag  ausscheiden und G enera l­
vollmachten erhalten. D a»  Reich w ird dl« D urch- 
fühxung erleichtern. Jo fo lgx  der Verlust« beider 
Sroßfchiffahrtsgefellfchofteu in den letzten Ja h re n  
erweist e» sich a ls  notw endig, S an ie ru n g sv e rh an d - 
lungen einzuleiten. M it  einer Zusamm enlegung 
de» A k tienkap ita ls  w ird  gerechnet. D ie Schiffe des 
Lloyd bleiben E igentum  des B rem er, die d rr H a- 
pag E igentum  de» H am burger D ienstes.

—  D a »  L o n d o n e r  B l a i l  „D a ily  M a il"  
berichtet ausführlich übt» den Besuch der engst- 
scheu S ron lkäm p fer In B erlin . E »  brglückwünf,y! 
die englischen S ron lkäm p fer zu ih rer M ission im

- In tereffe des W eltfrieden» und der deuifch-engli- 
fchen B eziehungen, hebt den herzlichen E m pfang  
beim S ü h rer und R eichskanzler A dolf H itler her- 
vor und schreibt, daß die R ede des P rin zen  von 
W ale»  bereils guie R esultate zeitige.

—  L u f t s c h i f f . I n  B a u  g e g e b e n .  J a p a n  
will einen Lufifchiffdiensi zwischen J a p a n  und 
M andschukuo einrichten und Hot in S riedrichsha- 
fen den B a u  ein» , Riesenluslschiffes fü r 10 M il-  
Honen P e n  In A uftrag  gegeben.

— D e r  S ü h r e r  u n d  R e i c h s k a n z l e r  
Adolf H itler roa, am  M ittw och In Draunfchweig. 
E r  besuchte da« G rab  de» Sochfenherzog» H ein- 
rich de» Löwen. D ie G rabstätte im D om  z ,  
Braunfchw eig soll auf A ntrag  de» S ührer»  neu 
hergerichiel werden.

—  E i n ,  s c h w e r «  E x p l o s i o n  ereignete 
sich In einer G rube bei D orim und-M engede. 10 
B erg leute verloren ih , Leben, und 27 w urden 
verwundet. B o n  den Verletzten find inzwischen 
noch drei gestorben.

Die O pfer der Katastrophe sind am  D onner» , 
lag  beigesetzt worden. D e , T rau rrse le , wohnten 
der R eichsorganifationsleiter der Deutschen A r- 
bei,»fron, D r. L ,y  sowie zahlreiche V ertrete, d e , 
Reiche» und de, preußischen R egie tung  bei.

—  D i e  f l l d a m e r i k a n i s c h e n  S c h r i f t ,  
sind aus ihrer Rundreise durch Deutsch-

land am  M ittwoch In H am burg  eingetroffen. S i r  
besichtigten daselbst die bedeutendsten Kuliurdenk- 
m ä l« . Am D onnersiagabend  folgten st» einer 
E in lad ung  d e , Ibero-Am erikonischen In stitu is  Ins 
U hlenhorst«  S äh rh au » . wo fl, den Abend mil 
den konsularischen V ertretern der vier südam eri- 
konischen Lände» verbrachten.

—  E i n e  W i d e r l e g u n g .  D ie mit de, B o r- 
führung de» schwedischen S ilm es In

dies« V o rk o m m n is se  g e h r  d ie  au sländ isch , 
m it S tills c h w e ig e n  h in w e g . D ie  deutsch, P r ,n ,  7 *  
d e  d ie  T a ts a c h e n  o h n e  V o re in g e n o m m en h e it J l "
und fachlich berichtet: M a n  dürfe darum in
land erw arten, daß die ausländisch, P„-> '  
deutsch, «K lau ifff.: rote btt jüngsten V oikam ckà 
ln  B « U n . ol» io nertM lche  A ngelegenheit»? 
trockie. die nu r da» deutsche V olk angehen 

Frankreich Sparprogramm. Drii,^ 
zösijch« M in is ierra t hoi fein Sparprogramm 
öffentiicht. E s  sollen E insparungen von i l ' à  
Harden SronKen erziel! werden. An fäenliit 
A u ,g ab en  de» S ta a te s , der Gemeinden, der** 
Irnlen und der öffentlichen Gesellschaft« j à  
Kürzungen in Höhe von 10%  v v rg e a a à , 
werden. Nicht der K ürzung unterworfen /  
A usgaben  für Arbeitslose und Wohlfahrt. 
weiteren ist eine Herabsetzung der M iei« '
10 0 0 0  S eonken beschlossen worden. Die P « , 
aus E lektrizität, Kohle, W affe, und B,oi s ,^  
verm indert werden.

l e i t e ,

D a s  S p a rp ro g ra m m  robb von den Liaksradi. 
kalen, S ozialisten  und Kommunisten schörssle,, 
angegrsffett. D ie  rad ikalen P arte ien  drr fiitq  
wollen protestieren. D ie Sronlkäm pfer Hoden ^  
geteilt, daß sie zu O pfern  bereit feien, ade, ktiot 
Abstriche an  den B ezügen der Kilegsapfer i«, 
den werden.

—  D i e  B a n k  v o n  S r a n k r e s c h  h„dq 
Diskontsatz von 4 auf 3 herabgesetzt. Az, 
M atznah n it Hai aus dir P a r is e r  Prefie einen „  
len E indruck gemacht. Di« Befestigung bis ifa. 
je» ha t weiter angehalten  und sich noch verslich

England. T ä n z k o n g r e ß .  I n  London tagt 
ein in ternalionaler B olkslanzkongreß . auf dein u  
N ationen  vertreten stnd. G roßen Eindruck mitu 
de , R o th e n b u rg «  Schefflertanz, der von 32 derl- 
sehen T änzern  und T änzerinnen  ausgeführt nule.

I t a l i e n .  K r i e g s h i l f e  f ü r  I t a l i e n  
Russische E m ig ran ten , die einst in der russischer 
Ire iw illig en -A rm ee gegen die Sowjet» kSnpjin 
und seitdem, noch im m er im Besitze ihr« Passn 
und Ihrer militärischen Organisationen, In Sogt- 
siawien Gaftrecht genießen, sind bereit, der italie­
nischen R egierung  im Kam pfe gegen Adejsiiiir 
ihre Dienste anzubieten. S ie  verlangen dafür «tu 
die E in räu m u n g  eine» S treifen»  abeffinischen in ­
des zur G rü n d u n g  Wnes N eu-R ußland» urter ita­
lienischem P ro tek to ra t.

—  M u s s o l i n i  w ird sich Lade Aagif) 
noch O stofrika begeben, um die dortigen itaiieai- 
fchen T ru p p en  zu Inspizieren. M a n  hält es in* 
für möglich, daß  er die S llh rung  der Trupp» 
gegen Abessinien übernim m t.

A u s  P a r i»  w ird  berichtet, daß Infolge ki 
großen HItz, in  O stafrtka täglich 10 bis U ita­
lienische S o ld a ten  sterben. Zahreiche Soldaten mp 
>«u wegen E rk ran k u n g  zurücklransportieii Biti*8-

— E i n e  E r n t e .  Ausländische Alliier brach' 
im  kürzlich die Nachricht, daß der ruffische tzrd»' 
m inister Litwinosf persönlich nach Rom duiM» 
wolle, um im italienisch-abeffioischen ÄorfliU F 
verm itteln. A u» R o m  w ird gemeldet. da­
von einem Besuch des ruffifchen Außenmiri!»» 
nichts bekannt fei.

S n t U o n f t o f t t ,  17. J u l i .  E i n e  d ip lo t» »  
l i s c h «  N o t e .  D er H-Hlg« S tuh l !««N £  
R e ichst,g ie ru ng  eine diplomatische Noie. a>! w 
ren I n h a l t  m an  a u s  einem offiziösen 1 " "  
schließen kann , der gestern im OfTetuotore Roma« 
veröffentlicht wurde.

D ies«  Artikel, der In religiösen Kreist» 
iebhosl besprochen w ird, macht die d e s i l E  
Verletzungen d e , K onkordaies namhaft nnb»1“" 
offiziell, R eden und P h ra sen , um zu 
d°ß  die verantw orilichen B ehörden » , « > 1 ^  
nicht nu r zu diesen Verletzungen animieren, 
dem  sie auch inspirieren. D er Artikel ma*l 
Kategorien de , Konkordotsverletzungen numd" 
da» Gesetz der S ie ril ls ln u n g . das g e g -  
iholifche M o ra l verstoße, die der Klerus 
Bestim m ungen de» K onkordat»  zu oetieidig»" 
Recht h a b e : A tlentate gegen da« ©Ir*»« ’ ffX  
ibolfydjfu V f i f l n f ; A llenlale Qfflfn bis bHO 
Preffe . .

S p a n i e n .  D i e  Z e i t u n g  „ A B §  
sich mit dem Besuch der englischen. T r o « '» '^  
in B erlin . D o»  B la tt  schreibt, der Bef«» ^  
D r  Schoffung einer sriedNcheu Aimosph«» ^  
Deutschland sei seil dem Slottenobkominr«. #
iUblofl# Pnnh .—.k. aikeilf fftiífl '

5.1

ruhlgfle L and E u ro p a» , und Adolf 
'U 'opäffchen P o litik .

R u h l a n f t .  S c h i f f »  i m  « 1 » . v ir  r u ^ ,
iFAFAtlhiH AAASalio  ___<1 1 fc. _ Ä» .1,RIÍAt „4eleg rop henagenlu , meidet, daß tuffll*1

a u f  i h . . .  . . r . —  . . ___ « li tte n « - f ..“ “ f J ii r r r  etsjen N orddurchsahrt zum 0 - ^  j HV
an der sibirischen N ordküfte  von g ro ,'"  W i­
dern eingeschloffen w orden seien und « '*  sjl- 
können. D ie R ea ie runa  hnh# Älebr«*«1 1*i „  R e g ie r u n g  h a b e  E isbrecher
se le ittu n g  e n ts a n d t. V '1

Hauptstadt verknüpften Vorkommnisse w urden von U ln fili?*  t  q b * t  U n a b 6 1 " flebA lf
de, ausländischen P reffe dazu benutzt, die B e- keit »  3ah res ,oge»  der U«
houptung aufzustellen, die Silm texte feien i«  t *  ih. V , e ,, l ,a n b ». Tstlo«b« “ l i ,*  &
Deutschland gefälscht worden. D «  D irektor d «  iS h H ?  ■ I *. Rußl and. ,  daß ^  
fchrördischen Silmgesellschost. die den S Ilm  herge D o .»  h
stellt Hat, tritt dieser M eldung  aus» lebchoftefle h ö b " .  s°w,e>se,undttch, f»
entgegen. E r  Hat selber die deutsche 9 lim ouunk h a  solche Auffassung ff* m  *
rung gesehen und versichert, daß die d eu tsch e re r  « m s  b |f B,n Dom S'ibstbesiimmlwtl«
stellung genau dem schwedischen O rig inal entspreche V8lfc”     '  - • ■ - - ‘‘i** —•
h  teilweise sogar wenig», drastisch aefäfit fei 
der schwedische Text. E ,  fei ihm '

« 8 1 k «  vereinbare» loffe und die s t ^ ^ S S *  
,, ,f e « bUn0,n 3m l|d ,,n  L itauen und

oet iwweo.in,» uexi. e »  fei thm unverständlich « „ L . .  «  „
w eshalb  die Ju d en  dagegen protestierten h « «  » ä a p a n .  A e n d e r u n g e n  i n  d e n  . ^ »
der S ilm  sei keinesw egs von antijüdifch« T endern °  “  *' ® u  geplanten V e r ö ^

-  S t o a »  « n b  K a . h o l i z i . m u ,  L m  we.d! & •*«**'*  b"
'Präsident G ö tlng  Hot einen E rlaß  an  die ihn. » m  l  » b”  i°l»»Btlch«n P r,f f»  ,» r ^
.„« en ien  5 .'«  b »  R 'll'e ru N g nahestehende.

dgß der Kriegsm inister die Pflicht Ha6». b ' j ( f ^  
3u ammensdttleßung der Armee

ft
Í
»eh

ki

sterprästdent
unterstellten « , Hörden gerichtet, w orin e , sich 
b «  H altung  d e . K atholizism us zum N ationailv  
ziallsm o» besaßt. D ie Behörden werden a r m e à '  
sen. olle M it,» , gegen solch» Angehörige de» 
anzuwenden, bl« ih r . A utorität zq „oilt 1 
Zwecken mißbrauchen. D » , N otlonolfozlollsm uJ 
ackie die llnoerletzlichkei, alle , Kirchen Di» 
ltd)«. also auch die katholische Kirche steh, 
bem Schutze de» S taa te» . W ir überladen i 
schließt de, E rlaß , der katholischen ebenso b

■»eil ihr« national»  V erantw ortung h '» "
s 'i denn je

eo*Ö nr % ) 0m ® 0nr0 '
(Dollar) ; ; ; : .' •Berlin (AM) . . . .  &

V e r r e c h n u n g , , nork  '

>•nO

ft .

jiniaTucano, die beste SchreMnte. M,>s.iilksiiB^
■  m  I n  a l l e n  F a r b e n .  *
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r l t f M i  3 m«  1 9 M D e r  K o m p a tz

i» **r kath deutschen K irche 
ba  O rd em ) 

ínnlag, em I » l t
. . .  7 n trio lttte l II i)t g rlil) . 
a. mit n tm ft"!* - K om m union 

*  01 S c Iff if l 'f 'H m o ttiln «  und

g *  i0  a in g m c f f r  m it  f o h ra m  

4 llhr nachm ittag» A nde-

t,ng I" * om 3 J Ü :______

A ppetitlosigkeit, M agenverstim m ungen, Verdauungsstörungen
werden behoben durch MAYERLE Boonckamp. Gut im 
Geschmack, sehr bekömmlich. Sic werden erstaunt sein 

über die gute Wirkung.

Handwerker 
Unterst. - Verein

. B i b l i o t h e k .
linkten gtldj. titfm i tu t Kennt, 

u“ 6üK dir «tbllothfk zwech, 
JpilRon vom 25. J u l i  an gr>

,4jb ro lr? 'g rb fltn , bi* ousgrilt.
Bücher innrrbolb J  W o - 

$ > , °«M 25. O -»  B trrib n rt,

G esch äfts fü h re r.

Sport-
Vereini-

fons
des Hsndw. 

U nterst.-V ereins

S lre tlo g . b tn  23. J u l i  
ottnbs 8 tlnljülb U hr

Ausserordentliche 
Generalversammlung 

tieiio iD euee .
I Aufnahme n tu rr  M ilg lird e r  
Í  »tidlhistfoflung fib tr b tn  A n . 

(chlich an den T eu lo  B ras il . 
Turn «Dr rein. 1902

Sa birfr A ngelegenheit von  
ltiitrt® l(l) lfg ltr lt ist, b lttrn  m ir 
tu  cltiorn u. pafllo tn  M itg lie d e r 
,m »oDjfiOllgt* Erscheinen.

3 . Ji. jBcr S c h r is tw a r t .

- r -  ^  10,0s Teuto- 
/  Brasilianischer- 

Unterst.-Verein 
„Curityba“

Ausserordentliche j 
Monatsversammlung
$ien3(hg/t>tn &). J u ls  ' l i m ,  

abends 8 Uhr, 
in Saale des T e u io B ra s i lia n i-  
fdjni l u tn v tm n s .

T a g es o rd n u n g  :
1. TrotofcoUbrrlefung 
t  I t te d jn im p  Dom S liftu n g sse s le  
1  Lerschiedeties.

hniralversammlang
B ohntag, b in  2 9 . J u l i  10 3 5  

n a c h m itta g s  2  l lh r )  
in  S a a le  d e s  T e u to  B r a s i l i a » !  
schell T u rn v e re in s .

T a g e s o r d n u n g :
1. 'B iotofoU oerlesung d e r  le tz te .1 

w e n e ta lo e r fa m m lu n g . 
tÄoijmbrricht.
1  A e u w a h ld e s ö le sa m lo o i  s t ä n d e ' .  
4. W ifch iebenee .

3 «  d iesen  B r r s a i n m l u n g c »  
Wb die M itg l ie d e r  h ü s l. e inge^ 
libni. lim  p t in l i l ic h e s  lit f c h e i i iv i i  
Wird gebeten.

Allen, w elche z u r  V r rs c h v n e .  
à g  u n se re s  S t i f tu n g s f e s te »
fcrch flJefchente, i h r  p e rsü n lic h e «  
Gescheinen usiv . b e ig e t r a g e n  tj 1? 
W i. sagen m ir  u n s e re n  he rzlich  
Ren T o n t  1 9 11

'.3m Ulamen d e s  V o r s ta n d e s  
T o r i  B u l ln e r  

S c h r is tsü h re r  i. D .

In akei Unterst-? erat 
„Cabral“

Sonntag, den 21. J u l i  
nachmittags P u n k t  2 Uhr

Halbjahres- 
General-Versammlung
. „ T ifliio tD ieae:
'• verlesen bet P ro to k o lle  
-  «assenbericht und B erich t der 

Veotforrn
e de« P räsid en ten  ,
’ • verschiedene E rsa tzw ah len : 

,  .  ä"«» 2. Schrlstsühret» esc. 
i a. Bischlutzsassung l l) e t  eventuelle 

de» Eterbegrltzd»

,í|  ....................... "
. t f  1

Etiketten
Kartonpackungen

Plakate
Tüten für Gemüsesamen 

Kaffeetüten 
Drucksachen

in einfacher typographischer  
A usführung, sow ie

und feinster lithographischer
1729

KLISCHEES
beziehen S ie  ste ts  zu äu sserst günstigen  P reisen  von der

pressora Paranaense
Caixa Postal 326 

T elephon 746

C U R I T Y B  A — Paraná.
W

Teuto Brasil, 
landw. Verein

(mit Sektion für Imkere 
und Gartenbau). 
Gegründet 1897. V 

Zu der am Sonnabend, den 2> 
J u l i  1935, abend» 8 Uhr, Im «> 
staun».! A ll Heidelberg, R u a  Di 
T ra jano  B ris , stattfindenden
Mon ats-_V ersam m l ung

werden die M itglieder gfl»lei 
recht zahlreich zu erscheinen.
189l D e ^  S c h r is ts ü h re r .

» ji»i»ii» j» i i« n « i»i!»iTiSli«i»ii»I» ii» ii»Ii» ii» i« !i«  

Handw. Unterst.-Verein
h i IBI

Ein
D elikatessengeschäft

unb eine B a r  billig zu verka» 
sen. NShere <lu«kiih|t durch 

A . O tljrborf 
1909 P o n la - à v s s a

6 0  Dlcenle M achado 70

3 —4 M öbeltischler
w e rd in  gesucht in  6 t t  M üdeisu  
brih  von lb»

S a l o m ã o  ® u t l m a n n  
R u a  24 de M a i  • 4 i

M I

d>ll Clndeziehung de» Dergkll« 
» 4ung,detirage» sür diesen Z w rtli 

vrschluhsassung über den Dzr» 
B erekaas de« alten P tre ln e g n m o  

|®<kr» und N euilrw erd eine» 
vellbide», welchesgllisstlaer gek 

,  kgm  ist.
verschiedene«. 1892

'  Anbetracht der ü b e rau s  sehr 
-jjgtn T a g ,» a rd n u n g  werden 

J "  » « " r  « Itig llab e t hüfl. gebe.
Deneraioeesamm. 

u erscheine» 
o r f lM b

Haus zu verm ieten
Stuben und Küche, daher a> 
S tilen  offener Kelleriauni 

SrUnruii, atjjBer Schuppen au, 
Stein, geeignet für klein» yi.bvi 
(irit. P rè l»  8OSO0O. roo m vorn 
Mnnizipalstiedhos. . Mur gegei 
K ontrakt ober F labor. Zu er 

agen bei ' 90l
® . Z i t s r t i u s  

R ua Desembargador M o tla  1090, 
von 8 dt« 4 Uhr.

tu dieser
“ «) recht zahlreich 

D er

K /Z l

Zu verkaufen
lü für wenig K apital eine «»che 
tel mit ollen saniiüren (Erntich 
lungert. Z ah lu n g ,«  leichterung 
Ao. Aepubllca Argentina 311:
1907 (Poriou)

V H t 9 t ü < t | l * t  t e u f  d a s
2 0

10.

5**1 Sonnabend, den 
SRi». stattfindende 

*" ft,ng»feff.d«»ISan d  
■«Me* nnd da» am 26 
, ltj, Btvlente gratze Äo» 
Anlesest (Dia do Colono) 
■yb unser fß t Sonn  
•oeitb, den 20. d» M t»
?UíMefcteo F a m i l i e n  
J  ■ » Ich « n auf den 
«Xfitift d». Fe. uetfdio 
• t i l .  1 8 9 H

3dl bitte a lle  ttame 
‘•ö ln  hiervon R inntnl»  
"  nehmen

Der ttamerad- 
^  fchafioführer.

i J j ^ l n d e r r a i i d e l i e u
SttÜÁ*?^14 Jah ren  wird (üt ein

« °  » 'n '°> "" « 's11* 1 v o rs te lln  1912
_  D r .  t l a w a r a  

■ M  5a^b t *d,° 1 ®ld,lano 17

!B!

M l

I!
Ml
í i i

51. Stiftungsfest
Sonnabend, den 20 Juli

abends 9 Uhr

Grosser Festball
im großen Saal.

Gute Jaz-Band-Musik.
In den oberen Räumlichkeiten

Streich-O rchester.
Nur für Mitglieder!
EINTRITT FREI!

M itgliedskarten mit Lichtbild 
m üssen unbedingt den Türstehern  
(Portieren) vorgezeigt w erden. Wer 
damit noch nicht versehen  ist, kann 
dieselbe täglich von 9 12 vorm it­
tags und von 2 cinhaib bis 6 einhalb  
nachm ittags vom Geschäftsführer im 
V ereinshatise erhalten.

Rückständige 
keinen Zutritt.

über 3 Monate h a b e n
1880

Fremdenkarten müssen vorher ge­
löst werden, da am Ballabend keine zu 
haben sind.

1. A. Der G eschäftsführer.

iü

igi
iii
l i i
Igi
igi
igi
Mi

MI

iii
Ml
iß
ig i
M i
i |
igi
1
Ml

i
MI

Zu verkaufen
Lot.» Land, gelegen In bei 

tSarirndausiedlung. (Eventuell oud 
uf Teilzahlung. Mühere I r fo r  

motton 188t
A ua B arü o  da B rn o  ü iu l ifti

ÍÍ !a !iiia ! l!! i! ia iii! il'ii iB i!B iia iii!!a i!iiii! i! iiiÍÍ

100 Charuten 7$500
Bollsuin von 5$C0l b ' ,  20SC00 
Ieguelec» von 28 bl* 268(00,, 
S tein t, «add iert usw . S p ltlk a i. 
len van l !$ 9 0 t)  bi« 6S500. 

(E h a ru la r ta  L ld e r tq  
P r a ç a  Tiradenie» 305.

T üchtiges Mädchen
Deicht* auch kochen kann , |B t so. 
o rt gesucht. 1815
A ua lo m m tn b a b c r  « r a u jo  9 ,0  

Zu erfragen  ootm lUag«.

Ein Zlinme#
bei deutscher Fam ilie zu mieten 
gesucht. „ . 1IIV0

W u c h rrp i« " « to -  
Offerien unter Z im m e r an die 

« ,d .  d. B latte». ______

Mädchen
gesucht für lelcht« Holzarbeit 

P r a ç a

io «

fcl. JRoges Mädchen
5 $ <_U"W  lb  Nahten, liabttAahben, siadrt so» 

^  „. O
«Mo |:i bi

Im  c  Tr •nogitn, im
XkUun0- Vorzustellen ir,«3 

M olo Olt

H opfeopflanzén  1
hot abzugeben 1888

P a u l  ll le t l»
Mio Megro —' P aton li 

d a t to  postoi 49.
Bersanb uur af« Bagage ge- 

otit Boreinseiiduich de« » itra g «  
ron  26 Stllrd an oufroürl» pro 
ßtlld i 1$(,00 und 20 Prozent süt 
Derpodiung und P o rto  

PstanH eit bi» «»de Septem 
bir. Genaue Anschrift u. B ahn  
fiatton. ___

Verein Deutscher Sängerbund
C U R I T Y B A .

I n  d e r  H a u p tv e rs a m m lu n g  vom  13 . J u l i  193S  w u r ­
den  fo lg e n d e  H e r r e n  in  den  V o rs ta n d  g e w ä h l t :

P r ä s i d e n t : A lf re d  V e n s lie  (rodn .)
I V iz e - P r ä s id e n t : A u g u s t U m lo n d t  (w d g .)

1., S c h r if t fü h re r  : W a ld e m a r  R o d m a n n
2. S c h r i f t f ü h r e r : « K o n i  A if tm a u n
1. Ä a s i ie r e r : L e o p o ld  .K e lle rm an n  (w d g .)  •
2 .  K a s s ie r e r : H a n a  D clitfch  (w d g .)

A u o s c h u f i-M ltg l ie d e r : (C arloo (£. K rü g e r ,  A lb e r t  
S chanew efi. A lb e r t  B i r n d t .  A r th u r  H o ssm a n n , A n d r è  
E h r t ,  ö r n f t  Q u e n te l,  (E otloo  H o ssm an n , W a l t e r  D ittr ic h  
A m gnft I w e e s r n .  R u d o lf  V  n , k r , A ifo n a  H a u p t ,  A r th u r
t e u e r ,  A lb in o  O fte rn arft, J l i i r td  W e ig e r t ,  H a n o  S ta s ln »  

e rn a rd o  H e is te r ,  G u ilh e rm e  R ic h te r , i fm ilio  S t r o b e l  
O tto  Koch, A rn o ld  H a u e r ,  R a u l  V r r n d t ,  E rn s t  H a u e r  
O s b a r  ® eh d e , L o th a r  ® ug i(ch , T h e o d o r  S c h a ih a , O tto  
B r a u n ,  R e tn h o ld  W e is e r , (D uftoo S N a rth , A lb in o  H atsch 
bach sen ., ÍÇ ronz S t r o b e l .

E rs a h -A u a s c h u h m itg i ie d e r : R u d o lf  K rü g e r ,  R r th u  
I w e r s e n ,  P a u l  K ü h n . A lb in o  H atfchbn ib  fo b r .,  F r a n z  
H a u e r  J r . ,  O s k a r  S c h ra p p e . C a r lo s  H erbe , W illi )  <£r e ­
ine r, (Enilt ® ro n » b e rg ,  K a r l  K n u sc h m an n  J r .

®o w a rb e n  e r n a n n t :
I n v e n t a r , V e r w a l t e r : E b u a rd  W e n d le r  i

R o b e r t  S ch ie b le r. 
B ib l io th e k a r e :  A n to n  L o ser, E m il W e n d e l u 

A r n o ld  S c h re ib e r .
  ____ 5 VI. D«r  Schr i f tfüh re r .

B o nbonfabr ik  
ist mit ober ohne Geb,lud« zu 
ve,Kausen. G ut installiert, gut« 
«Uiidlchaft. Anfragen unter B o n .  
bou  IHOÖ tzellu lto»l8»fi

Í : . '  ' ä>  i

Handwerker Unterst.-Verein
Am Sonnabend, den 3. August 1935

Theaterabend.
Der Deutsche Theaterverein Curityba 

spielt zu Gunsten der Bibliothek  
itm ! des H. II. V.

r e r

SocUòaòe ßenef- Cruzeiro òo Sul
Sonntag, den 21. Juli 1935 
von 2 bis 8 Uhr abends

K r ä n z c h e n .
1898 DER VORSTAND.

I

1
1

1903
Sonntag, den 21. 7. 35

prima

Qiiart(-tt.jtapfl(tKbeii
Chqrrasco especial  

Sül^c, Fisch in öele'e u s w .
O R C H H T B R . 

Kalte und warme Küche
zu jeder Zeit.

Nur im Parque Graciosa.

leoen,
ln der  ganzen Welt hat  sich seit vielen J sh re r i  

d a s  Atophan-Scher ing als Heilmittel gegen Rheu­
matismus bewaehrt .  F uehrende Aerzte ve rordnen  
es . Atophan stillt nicht nur die Schmerzen , sondern  
beseitigt auch die Entzuendungen, schwemmt die 
ueberschuoss ige  H a r n s a e u r e  aus  und schuetzl 
dadurch  auch vor Ruecklaellen. Nehmen Sie  r ech t ­
zeitig d ie se s  erp rob te  Mittel g e m a e s s  den Anwei­

sungen ,  die jeder  Packung  beiliegen.

fltophem
Am 3. 4. und 5. August

fe ie r t  d e r

Schweizer Schtttzenverein 
Helvetia

in H elvetia (Staat São Paulo) 
das F est se in es 50-jährigen B estehens.

F ü r  diese g ro fie  F e ie r ,  zu d e r  a lle  S ch w eiz er-  u n d  
S c h w e iz e rfreu n d e  herzlich e in g e la d e n  f in d , ist fo lg e n d e»

P r o g r a m m
o r g e s r h e n :

Sam stag, den 3. August
U h r : B e g in n  de» W e tlsc h ie f ie n s . ,

18  U h r : A bendessen  im  V c e i n s h a u s e .
2 0  U h r : T h e a te rv o rs te l lu n g  in  p o rtu g ie s isch e r S p ra c h e .

Sonntag, den 4. August
U h r : F estes ten  im  V e re in s h a u s e .

12 U h r : F o r ts e tz u n g  de» W r tts c h irb e n » .
17 U h r : U n te rb re c h u n g  d e r  S ch le siens  u n d  A b en d es ten  im  

V e r e in s h a u s e .
10 U h r : T h e a te rv o rs te l lu n g  in  deu tscher S p ra c h e .

M ontag, den 5. August
8 U h r : F e ie r lic h e r  G o tte s d ie n s t  (S chü tzenm esfr) u n d  F e s t­

red e  v o p  H ochni. H e r r n  A b t .  D . D o m in g o »  de 
S i lo s  S c h e ih o rn  0 .  3 .  V .  H e rn a c h  t r a d i t i o n e l l ,  r  
S c h ü h e n t ru n k , A u ss te llu n g  u n d  A b m arsch  n t»  
F a h n e  u . W a ffe n  d e r  S chützen  nach dem  S ch ie h - 
fto n tie .
-a llg em e in e»  F estessen  im  V e re in s h a u s e .
F o r ts e tz n ntz d e .  W eitsch ie tzenv .
P r o k l a m a t i o n  d es  S ch ü tz e n k ö n ig s .
( D a s  Schietzen w ird  fo rtg e se tz t, s o la n g e  d a »  T a ­
g es lich t e s  e r l a u b t ) .
S chü tzenab ina rsch  »ach dem  V e re in s h a u s e .

18 .3 »  U h r :  A b en d esten  in t V e re in s h a u s e  
1 U h r : G a b e n p e r te N u n g  u . anschlietzend T a n z b e lu s t ig u n g .

91. B . : D e r  V e re in  , s te llt 5 W in c h e s te r -P rä z is io n - . ' 
w as ten , K a lib e r  2 2  m m .,  f ü r  a l le  S ch ie tz iu stigen  z u r  V e r  
fü g u n g . D ie  B esitzer v o n  e ig en en  W a ffe n  k ö n n e n  selbe ge 
b rau ch e n , io e n h  ste m i t  obfgear K a l ib e r  ü b e re in s tim m e n .

P o s i t i o n : f r e ih ä n d ig  ( l ie g e n d , lin iee n d  o d e r  steh en d ). 
D is ta n z  1 5 0  m .

P r e i s k e g e l n .
W ä h re n d  d e r  3  F e s t ta g e  steht a l le n  L ie b h a b e rn  der. 

K e g e lsp o r te s  e in e  deutsche K e g e lb a h n  z u r  V e r fü g u n g  zum  
A u s t r a o e  g u te r  P r e is e .

W ä h re n d  » e r  F e s t ta g e  sp ie lt d e r  N lu s ik v e re iu  „ S e te  
de S e te m b ro "  a u »  I n d a i a e u b a .

N a c h t r a g : A u s  d e r  K o lo n ie  selbst ist P o g iem ö g llc h -  
k e it n u r  in  b esch rän k tem  9Natze v o rh a n d e n . D och sind N u» 
to t r a n o p o r f e  nach J n b a tr t t l i v n  (1 5  M in u te n )  u . C a m p i ­
n a »  (4 0  M i n u t t n )  v o rh a n d e n , w o  L o g te  zu h a b e n  ist.

H e lv e t ia ,  d en  7 . J u l i  1935 .
D e r  D o ts ta n d .

Roehren zu 10 
ü. 2 0  Tabletten

KINDERLOSES E H E P A A R
sucht schönen BUNGALOW oder MO­
DERNE ETAGENWOHNUNG im Stadt­
zentrum zu m ieten. — Offerten an die 

R edaktion ds. B lattes. 1917

" Wvergessen
Baisa m o  s a H  ELENA
beseitigt je d e n  Schm erzv

U h r : 
U h r  

e  U h r :

8 U h r :

Gymnasio „Novo A t k e n e u “
T a g e s «  u n p  A b e n d k u r s e ! 138-3

F is l i a l i f l e r t  v o n  d e r  B u n d e s r e g i e r u n g ! 
d ü r f e  de M a d u r e z a .

E s  ist i»  V o r b e r e i t u n g  d ie  1. A b te i lu n g  d e r  3 . S e r i e .  
D ie  M a t r ik e l  f ü r  d ie  1. u n d  5. S e r i e  —  m it  T a g e s «  u n d  
A b e u ß i u r f e n  — b le ib t  g e ö ffn e t .

C u rso  P r im á r io .
E s  w e rd e n  S c h ü le r  im  A l t e r  v o n  7 J a h r e n  a u f w ä r t s  

a n g e n o m m e n  n i tb  a u c h  K a n d id a te n  v o r b e r e i t e t  f ü r  d ie  A u f ­
n a h m e p r ü f u n g  im  D e z e m b e r .

Rua Emlliano Pernetta 278 
( F r ü h e r  A g u ib a b n m l .

CURITYBA — Parana.

Mädchen
für einfache Hausarbeiten ge- 
gesucht.

1901

Vorzustellen 
RuaCommendador Araujo731.

1

Z u  v e r k a u f e n  
Holzdrehbank, fast neu,
K ühlm aschine für Kühlraum von 18 —20 

Kubikmeter,
Kessel von 5 mm starkem galvanisier­

tem Blech, 1 m D urchm esser und 3 m 
lang,

Plättm aschine für W äschereien, neu.
Zu besichtigen

RUA DUQUE DE CAX1AS 559.
Daselbst wird DRAHTGEFLECHT aller Grössen u. 
Stärken billig angefertigt. _____________  1914

eine
eine

ein

eine

Rotel unö Pension Baòen-Baòen.
D eutsches, bürgerliches Haus.

Rua Florenclo de Abreu 63.
Tel.: 2 - 4 9 2 9 .  S. PAULO.

© tobe ,  schöne Z im m er,  nu te  Küche.
T an -» p re ife :  W». 10-1290Ö0.

K i i )  M onatsweise bllHfler.

S ie  sparen Zeit, wenn S ie  m it der fHutomo» 
b illitiic  tä71

,Esplanada’
fahren.

Pafsagierbeförderung zwisch^r
S. Paulo — Curityba — b. Paulo

in den bequemen und starken Tlutp» 
LINCOLNSE CADILLACS 

M ontags — D onnerstags — Sum stag« 
A bfahrt von L u rityba  um 7 U hr morgen»

(Ankunft in S . P a u lo  um 7 Uh* aveudo» 
F a h r p r e i s  1308000» 

N ähere.A uskunft erteilen  die Agenten in  S u r i tq e :

Ernesto Wolf & Cia.
Telephon 1 - 2 - 4 - 5  

«Kito M arechal Deodoro 530 — 1. Siotk

Z ur 
Pflanzztf» 
empfehle' 

meine gto»Obstbäume.
ficn B eiiäude (ta rie r veredelter O  b  f t  b ö  ■ m  «.

W c in ftö rk c , sow ie ® tm u (c#  u . B la rn en p fläU «  
zeit, R o se n . Z ie rs träu ch e r. Foruebaurnchem . S c h « »  
»enbäurnchen. C e d r o .  f ü r  © tdken  u sw . .1 8 0 »

. _  . , o tu d  ® cn o b p r 9 tA P ltr
M atthias Tenberken Bo etwa s«.

Mädchen 1,98
für Alle IjäuSiicht» Arbeiten ge- 
sucht.

Dlua S til, .lavier da S ilva  59 
(anliga I ta ra ré ) .

Zu verkaufen
oder zu vermiete» rin H au» mit 
kleinem Seeeo, e M olhados-E r- 
jchtlst Da» Hau» bat H  «»liimt 
und ist Inigirvisch elnwandsrei 
eingerichtet. ZahliipfiSeririrtiie. 
tung. Zu oerhandflrt 187b

R ua A ndré Revvuça» 12 A.

Tierärztliches l7-8 
Konsultorlum

Gilberto Nascimento 
TIERÄRZT 

Speziqllsi |fir Rlgdoieh, Pserde 
»Mb Hunde.

R u a  I g n a e i o  L ustoza 42 5 .

Gesucht
wird tine flctttWofd>liwiiníchfri». 
Borzvstellen 6 ei -1896

A r th u r  H p a k e  
I « » o  Se» fCaoltr Do Sllva^22§

i T e ile  d e r  v e re h r te «  f tm tf «
! schast m ir, dätz e e t  1. I e U  
I die

IBar Salamander
1 V O N  m ir  O b«rnom m en

> ® u ta rp f le g te  S choppçm , P t» 
I h ö re  u sw . v o r h a n d e n .

Z u  e inem  B esuch» la b t«  e in  
1894  4* n a  «  WV t  t  f c h .

Zu verkaufen
iii preiswert ein tzobeaho mit 
S tern«  » Molhados-Eeschäst »üb 
S aitlrrei Eigenillmer is07

D a v id  W ig a n d  j
P alm eira  PotonA. : J

; , 1 . 1 . . .  :.V4.



Der Konrpatz •nrltuB«, hen

*ILL!--------

Die Gefahr der  
ve rs topf ten Filter.

Um da» B lu t  zu Iflu tm i u -b  
den O rg a n ism u s  gef und  z» ci - 
bostm , defleheu unsere N ie ten  
au»  ctmo 10 M illio n en  fcin ü rr 
Röhrchen, b tr et.-c G esam tlänge 
v an  30 Ä l l rm f t t tu  e rg ib t» . D ie  
Röhrchen find w irkliche f i l l t r t  
unb müssen täglich 1000 bl* 1 5 ix) 
KublK-Zentim eter a u s  b tm  B lu te  
ausgezogene FlüsiigKeil durch» 
lassen.

W en n  U nregelm äßigkeiten  her 
3 )lo |e  auftreten, die Flüssigkeit»» 
m enge nachlaßt ober zu g roß  w ird

Vergessen  
Sie nicht j

sich luv V IjiiV >i bor

Lojii Flora Curityhana
V« i «ntiiei ii, Dv m it Dcu
H V i u i t v n  P >  v t v  u i i *  n  t i h f u ' i i ,  
VI den t)cut< nnu» :m ifvitll' “ i t  ‘ l l ’ 
M t m it iill« n in« s>tul) fWh\(V’iv 
btn W rtitvl’i (xcvne y tr  '-iNrifr* 
Qtniß in h t  ui»ö <,mar m  bitt bv
ifvH m«b n, llbN. it §e> t''t> von : 
ÖOft b ä u m e n ,  3 i c r f t r ( i u r t ) i m ,  
K o n i f e r e n ,  3 < * i^ t tc n ü s t i . n ic » ,
R o s e n .  . ^ c t t t c n v f ia n z e n .  B i u -

ju n g  b e t S ä u re , dann  sind d as  
Anzeichen, daß die F i lte r  gerel 
n tg t w erben müssen. D en  M iß  
stauben w erben sich b a ld  H i»i
«Nb Lendenschmerzen, M ü d ig k e it,
Anschwellungen der H än d e , à e  j £ cj|ld) m cm cr M u„ lirvll
und unter den A ugen, Gesichts 
(lörungrn , B enoiiiu ienheit etc., 
»»reihen.

W e n n  die F ilte rröhrche»  nicht 
baldigst gereinigt w erden, habe" 
w ir  die bedrohlichen F o lgen  
R ie rrn -S tü ru n g e n , H odropfie, 
E iw e iß - und  P h o s p h a l-V e n u ,:-
etc. zu g ew ärtigen .

P í lu l a s  F as te t beheben (Ent
Zündungen, reinigen und beleben 
die N ieren . S ie  find seit 50 J a k  
ten  b as  bevorzugte  M n te i  zur 
B ek äm p fu n g  aller N ie ren -E r 
K ränkungen.

In Qualität 
erstklassig

im  P re is e  k o n k u rre n z lo s  
u n d  im m er verläß lich , ist 
B a c k p u lv e r  T e ll. 1 701

BAUTEN.
Lasten S ie  I h r e  Fenster und 

T ü ren  durch die P i b r o ç o r i n  
f l i t r e u g ,  R u a  M are c h a l D eo- 
b e to  254, verglasen, w o S ie  olle 
(Bläser zu den billigsten P r e i s n  
kaufen. 17; 1

W i e Sie?essen
W i e  a l l e  M e n s c h e n ,  zu  e in e m  
g u t e n  T e i l  „ m i t  d e n  A u g e n " ,  
u n d  e »  schm eck t J d n c n  u n d  
I h r e n  (B ä s te n  d o p p e l t  g u t  
t u  e in e m  s c h ö n e n , g esch m o ck - 
» v l l r n ,  S p e i s e z im m e r  v o n  
Z i p p e r e r .  174«

Z u  b e s ic h tig e n  b e i

Kwasinski, Egg & Cia.
A u a  M o n s e n h o r  C e ls o  2 R .

Möbel
W egzugsha lder zu v e r la u fe n :

1 graster Ä ie ibe tfch rnn t m it itr i-  
' stallspiegel.

1 D oppelbett.
2 Nachttischchen m it M a rm o r-

p la tten ,» a lle s  a u s  J m d u ia  
Anzusehen u nd  zu ve rh an d e ln

R u a  L itonjenhor Celso. 31 
1368 von 5  b is  6 U hr.

Gesucht
w ird  ein ä lte re s  M ädchen oder 
A ra u  ohne A n h an g  fü r 3töpsige
F am ilie . — I n fo r m a t io n  bei 
167-2 August M ä u le r  

B r a ç a  T ira d e n tss ,  -257

Haus zu verkaufen
1 H a u ,  in  gutem  Zustande, 5 
Z im m er nebst Küche, g u tes W as» 
s«r B lu m en - u nd  G em üsegarten  
usw.,  ̂ 2  M in u te n  vom  O m n ib u s  
M e rc ê s , zu verknusen. >882 

P r e i»  7:500$000. N ä h e re s  
Mb. E a n d ib o  de A b reu  22, H th .

BRUST
und Lunge
» i n d  b e i  d e n  m e i s t e n  P e r s o ­
n e n  d i e  O r g a n e ,  d i e  a m  
e m p f ä n g l i c h s t e n  f ü r  K r a n k -  

s i n d .  N e h m e n  S i e  
E r k r a n k u n g e n  d e r  
L u n g e  o d e r  d e r  

, L u f t w e g e  n i c h t  z u  
l e i c h t ,  d e n n  j e d w e d e  
A  f  f c  k  t i o  n  k a n n  
s c h l i m m e r e  F o l g e n  
| Z e i t l g c n ,  a l s  m a n  

j g l a u b t .  N e h m e n  S i c

b r l i ö m p f u n g o m i t t e l n ,  S p >  i -  j
.zeit G o r i c n i v c r 1- v u « t n  us v i 

$-aS beste uud gvitüe  U i - i n j  
nehmen dieser fiel im S iiim r . > 
f inlereffenleu lade ich in e w u n  [

‘   hdstich» ;
l U i l l

Willy  Cr eme r  
R u a  15 d e  N o v e m b r o  3 5 7  

(5uu it)ba  — ’linvam i 
J e ,  » i n s  7 5 1 

T e lrg ii! innre .F lo r a " .

VERHUETE ZU R ZEIT 
KUENFTIGES LEID.

Gün st ig e  G el egen he i t .
'llb reiielm lber ü u d  folgende 

(Rrm idflürie tu ve>laufe» :
(5tu (MruiiMtúct au  der A la ­

in» da D . P ed ro , líctc A ngeio 
S n m p n to , 22x1‘2 m , m it M au er 
u nd  fertigem  B ü rg ers te ig  lfm  
iMvimöftürf ÍKust B ru n o  F ilg u e n a ,  
20x51 m , m it c .ilçum vn o p»go. 
(Sm w erteres a n  beefelften S tra s tc . 
■I0x5u m , ohne c a lç a d a . D a s  
letzte lieg t an  der strua ttb a v o  
B e re itn  m it 1 1.45 m F r o n t  und 
B la u e r. — Z u  ve rh an d e ln  
1830 N u n  A guidad»»» 5oo.

arum führf d e r  A u tom obilist e inen  
E rsatzreifen  m it s ic h t  Aus V orsichtt W ie  
sehr verd ien t d iese  a u f  alle  L eb en sa b ­
schnitte a n g e w a n d t zu  w erden. H andelt  
es sich g a r  um unsere G esu n d h eit, ist 
jed e  Vorsicht S e lb stverte id ig u n g , g le ich ­
viel o b  für heu te  o d e r  m orgen . N e h m en  
wir als Beispiel d ie  N ieren- u n d  B lasen­
ste inbildung. Die Vorsicht g e m a h n t, dass  
wir zw e im a l im Jahr e in e  R ein igung u nd  
D esin fektion  m it HELMITOL v o rn eh m en , 
weil hierdurch  d ie  Stein- u n d  N ie d e r ­
sch lagsb ildung  verh in d ert wird.

W a s  am H im me l  s ind die S t e r ne ,  
W a s  im Mä rc he n s i nd die  F ee n ,  
is t  i ch s a g ’s  E u c h  l aut  u.  g e r n e  
Bei  den Farben „ In da nt hr en  . 
M e i n e  l ie be n A n v e r w a n d t e n  
S t e l l ’ ich Euch im Bi ld h i er  v o r . 
O n k el s ,  Vet tern,  Ni c h t e n ,  T a n t e n ,  
S ’ist  e in  bu nt  g e w ü r f e l t  C h o r ;  
Do ch s o  oft  wi r  u n s  a u c h  s t r e i t en  
Und g e t r e n n t e  W e g e  g e h n ,
Ei ne s  bleibt  zu a l len Z e i t e n :
Alle s c h w ö r ’n a u f  „ In da nt hr en  .

Haus,
g-legen  in  P o i tü v ,  ist fiir in$00(l 
m onatlich zu verm ieten . Z u  oet- 
Handel» 1 8 h

C h a r u t a r i a  L i b e r i a  
P r a ç a  T ira b e u te s  305.

K o r r e s p o n d e n t  (in)
für Deutsch u n d  P ortug iesisch  ge­
sucht. ISiO

( L a r lo s  R c n n n x  S .  A .  
B rn s q u e .

Gesucht

Fräulein
1767

m i t  P r a x i s  i n  K o n ­
t o r a r b e i t e n ,  w e l c h e s  
p e r f e k t  i s t  in  D e u t s c h  
u n d  P o r t u g i e s i s c h .

O f f e r t e n  u n t e r  
„ F r ä u l e i n “ a n  d i e  R e ­
d a k t i o n  d s .  B i t s .

1 8 1 8Mädchen
d a s  kochen kann , w i 'd  gesucht. 

3 tu a  A n d ré  de B a r r o s  O.i.'l 
F o n e  I630.

ZU eB&MlBTiSa
ist ein sehr gu tes , g eräum ige»  
H a n s  m it H o s ; ro rn ll.  auch zu 
verkaufen . I8f>0
3 tu a  (Larlos de (L arvo lho  (8 6

Fruchtbäume
v e r e d e l t  u .  a k k l i m a t i s i e r t ,  
s o w i e  e c h t e  R a s s e n h ü h n e r  

u n d  E i e r .
P f la n z e n  v o n  den besten O r a n ­
gen, B irn e n  a u s  N a tu f,  B o v io , 
S e le ta s , L im a, M im r s r n ,  Z iirv - 
u ea, P f la u m e n , B irn e n , f  firfid,- 
u n d  A p ie id äu m e, ( le d ro s  usw .

O r t :  Letztes S lü d i  der B e r lä » . 
g e tu n g  der neuer» s ta rten  A o eu id o  
Ig u assu , aus der rechten S e iti  
sieht ein S ch ild  m it der Aussdi ip 
,Arao»e>- s ru l ls r r a ," ,  A .  D e s te -  
fo n »  (Eü i m e iit jirn t vom  B o n d .)

1861

Günstige Gelegenheit .
Z um  G e irg en h e llso re iic  ist da- 
H a u s  m it m nii'b itsirtr, gelegen m 
der B u a  Dr. f tu o ie r  da S i lv a  
(Edie A ven ida  S lm u o  B o lio u i  
zu o e n .a u ( .n . Z u  n trh a n b e ln  B u t  
A n d ré  be B a r i  us 724 o » n l l — i: 
U hr, oder T e lep h o n  679.

1772

e m u l s a o
I - r n  d e  SCOTT

I Köchin
I  w ird  für sofort v on  k leiner F a  

Mille gesucht. V orste lle»  bei 
Z l t l a  P e r e i r a  

B a n c o  F ra iic rz  I t a l i a n o .

Betten
D r a h t m a t r a t z e n ,  M a t r a t z e n  a u s  K o k o s ,  W ö l l e ,  
P t e r d e h a a r e n  u n d  a u s  H e u  k a u f t  m a n  g u t  U n d  
b i l l i g  in  d e r  B E T T E N F A B R I K  v o n

August Heeren
R u a  M a r e c h a l  F l o r i a n e  P e i x o t o  . Í Í F ,  647 .

s i n d  w i e d e r  v o r r ä t i g !

Beachten S ie  bitte
1722

die H a u s n u m m e r !

m -

n u / ià 'cfi& zfkn!
Sie huben eine aufregende U nterha ltung  geführt, eine nieder- 
schrnetlem de N achricht erha lten  oder zu spä ter S tunde  durch  
ein  p a a r  Tassen- K affee oder sta rke  Z igarren  Ihre NPrven in  
A u fru h r  gebracht. Sie w ollen  m orgen H err Ihrer K^aft sein. 
Sie w ollen  schlafen, aber w ie 's

Da helfen nur Bromural -Tabletten.
Nehm en Sie vor d em  Schlafengehen ein ige  B ro m u ra l-  
Tabletten. B as beschw ichtigt d ie überreizten  Nerven. N ach  
einer kurzen  W eile w erden  Sie in  tiefen, gesunden  S ch la f 
fallen. G ekräftig t u n d  m it frischen S in n e n  w erden S ie  a m  
M orgen erwachen. B ro m u ra l, seit J a h rzeh n ten  das m e ist  
verordnete E in sc h lä fe ru n jsm ilte l,  ist e in  chem isch ver­
stärktes B a ld ria n -1‘rä p u ru l von zuverlässiger W irkung. Ver­
suchen Sie B rttm u ra l (h'noll) !  H erste lle rin : K n o l l  A .- G . ,  
L u d w igsh a len  a .  Rh. (D e u ts c h la n d ) .
H a lten  Sie e in  G lasriih rc lien  m it 10 o d e r '20 T a b le tten  ale le  b ere it /

Meine Frau kauft glänzend ein,
W ie s o l l t ’s bei ihr auch anders se in ,  
W o sie  sich s te ts  hat vorgenom m en,  
Daß in ihr H au s nur Stoffe kommen  
Gefärbt mit Farben, die nie vergehn  
Sie  h e is sen  alle „Indanthren“.

ren

Die Indanthren-Schutzm arke an einem  
Stoff aus B aum w olle ,  Leinen oder  

K unstseide gibt die Gewähr für unüber­
troffene W asch-, Licht- und 

W etterech th e it .

Mädchen ,S9C
14— lB isfllp lges, für reichte h ä u s ­
liche A rb e it  gesucht. Z u  erfragen  

P a d a r i a  A u r o r a  
R u a  B a r a p  ,t)p, B io  B ia n c a  290

E in  M âdcÜ én
slir Küche u n d  H a u r a rb e i l  g e ­
sucht. ' I8:>7

R u a  A ssungug 236.

2 gut möbl.  
Frontzim m er

Z c itlru m sn ä h e , in deutschem H a u ­
se, zu v erm ieten , S e p .  IS lncung.

R u o  I o ü o  A T anael 107, E ike  
R u a  C onse lh eiro  B a r ra d a »  1134.

D aselbst sind e in ige W o l l a n -  
a n z i i g e  m ittle re r  G rö ß e , w enig  
g etragen , sow ie 2 N e g e u p e le n n e u , 
neu. zu v erk au fen  I 8 8 t j

H ä n d le r  zw ecklos. |

Frau
zur F ü h ru n ggesucht zur F ü h ru n g  bcs H a u s ­

h a lte s . 1S7I
I n fo r m a t io n  b r 'm  K o m p aß

Q B S 5

... Also sprach Tonico Underberg»

Köchin I
die im  H ause der H errschaft schläft, j 
w ird  von  k leiner F a m ilie  gesucht, i 
V orste llen  I8»5
A v en id a  D iceu te  M a c h a d o  4 5 5 .1

V»r,ländlich isl mir die G ebärde!
M it v o lle m  M a g e n  a u f  d e m  P fe rd e  
A uf je h  e c h te n  W e g e n  d u rc h g e rü t te l t  
D a  w ird  m a n  sc h lie ss lic h  a b g e s c h ü t te l t .  
M il U n d e r b e r ,  w ill ich D ich  l a b e n .  
D a n n  k a n n s t  D u w ie d e r  w e i le r t r a b e n . W c l i u r l o l g

|  M |  A l l e r l e i .  |  ■  |
I L  K .tK  A n v e t i t - U n d  ! ic s o r /r t  V c r d 3 iW n T ^ [

, g e p f ä n d e t e  M ä d c h e n .  E i n  lu m ä u i»
K U « «etuD tS D ollzieljer h a t  d a s  fiskalische V o ll-  

. streck iingsverfohren  gegen säu m ig e  S te u e rz a h le r

' à i à  k n h ^ b ö  d ie schwerlich ih re s -   ................... v . « , ,  4 , , t , a „ e r ,  v re g .„ e u re  „ n o
m ufft h *2  rtirrtX ^  X  3 in a n i* b a tf tc l lo t  b e t  jdjiuac^cit R osse  a n g e b o te n . ')lu b er

ru m än isch en  S tä d tc h e n s  Z a l a u  H alle d e r  p ro p ag a n d is tisch e n  W irk u n g  e rh o fft m a n  d a v o n

O rg a n is a t io n s a u s s c h u ß  g e b ild e t, d e r  sich a n  a lle  
'J itg c r  A m e rik a s  m it d e r  A u ffo rd e ru n g  w en d e t,
zu dein  (Ä r iin d u u g sso n d  beizu steu ern . D a  d ie
Z a h l  d e r in  den  V e re in ig te n  S t a a t e n  lebenden
N e g e r  12 M il l io n e n  b e tr ä g t ,  rechnet d e r  'A u s ­
schuß d a m it ,  100  0 0 0  b is  5 0 0  0 0 0  D o l l a r s  a u f .  
z u b rin g e n , die a u sre ich e n  w ü rd e » ,  u m  e in  p a a r  
F i ln ie  zu d reh en , d e ren  V e rfa sse r, R eg isseu re  u n d

a m ts  d es

«ines T a g e s  eine R e v is io n , u m  sich v o n  dem  
F o r ts c h r it t  d e r  A rb e it seiner B e a m te n  zu ü b e r-  
zeugen. B e im  D u rc h b lä t te rn  d e r P ro to k o lle  ü b e t  
Me in  d e r  zum  A m tsb ez irk  geh ö ren d en  G em ein d e  
M a c n s t«  v o rg en o m m en en  P f ä n d u n g e n  fiel sein 
« lic k  a u s  « n  Aktenstück, d a s  fü r  d ie F in d ig k e it  
o»8 d o r tig e n  V o llstreck u n g sb eam ten  ein  e rs ta u n st, 
cher Z e u g n is  e rb rach te . D e r  M a n n  h a tt«  näm lich  
m an g e ls  n n e S  an d e re n  P fa n d o b je k ls  einfach die 
T ie g e l  a n  dl« 1 7 jä h r ig e  T o ch ter  d es  S te u e rsc h u ld -  

m ,t  B e t r a g  v o n  r u n d  4 M a rk
itn  R ückstand  geb lieben  w a r .  ge leg t. R a c h  A u s -  
w n «  de«  P f ä n d u n g , P ro to k o ll»  h a tte  d ie S a c h e  
ih rn r  o to n u n flftm äfiiß tn  V e r la u s  g en o m m en . T a -  
nachi ro a t  d a s  P sa n d o b je k l In G e s ta l t  d es  ju n g e n  
M äd ch en «  m  « r w a r tn u g .  d a ß  im  G a n g  de« 
B o llf tre c k u n g sv e rsa d re n «  b t t  T e rm in  fü r  die ü b .

J 3i tf tr i f lt ru , ,f l  l 'f « « ! e h t  w ü rd e , v o r lä u f ig  in 
d e r B e h a u s u n g  d e ,  S c h u ld n e r«  belassen w o rd e n . 
D e r  iibereiseig« B e a m te  rech tfe rtig te  seinem  V o r-

auch e in t  B esse ru n g  d e r L eb en s  b ed in g n  » gen  e in es  
T e i ls  d e r  vielen, zurzeit u i,b esch äftig ten  schw arzen 
K ü n s tle r .

D a s  N a t io n a lfe s l  Bec A b essin ier . D a s  
eigentliche u n o  zugleich d a s  g rü ß te  F est in  Abessi- 
n ien  ist d a s  logen . „ M a s c o l " .  A m  V o ra b e n d  
der F e ie r  b ere ite t m a n  d ie . D a m e r a “ v o r ,  d. H. 
m a n  e rr id ile t  «in H o lz g e rü s t, b a s  m it b u n t f a r b i ­
gen  Decken au sg esch lag en  w ird . A m  F e s tla g  selbst 
beg ib t sich d e r  H o f  m it g ro ß em  G e fo lg e , ziehen 
die B e h ü rd e n  u n d  d ie Ge>stlid>keit in  p o m p h a f te n  
G e w ä n d e rn  u n te r  V o r a n l r i t l  v o n  T r o m m le r »  u n d  
P fe ife rn  »ach dein F c s tp la h  u n d  nehm en  v o r  der 
„ D a m e r a "  A usste llu n g . R a c h b c in  ein G eistlicher 
b i «  H o lzg e rü st eingesegnet h a t ,  w ird  es a n g e z ü n ­
det. M it  f ie b e rh a fte r  A ufm erksam keit fo lg t  die 
M e n g «  dein  U m sichgreifen der F la m m e n , b is  d a «  
G e rü s t in  sich z u sam m en stü rz t. D a m it  ist der 
H ö h e p u n k t d e r  Z e rem o n ie  e r r e ic h t ; d en»  »ach der 
U eb erlie fe ru n g  w ird  v o n  d e r S e ite ,  nach der d a s

p rsig e l in s  F e u e r  a b ,  u n d  m an ch  e in e r b em th te  r i: 
g u te  G e le g en h e it z u r  A u s ü b u n g  d e r V e n d e t ta ,  > > 
d e in  e r  seinen F e in d  n ied e rk n a llte , d a  er ja  sich r 
sein o u rs te , d a ß  d ie T a t  n n g e s lih n t b le ib en  m ih t-e .

N e u e r  G old rau sch  am  P a k o n . I »  K a ­
n a d a  h a t  e in  ne lle r G o ld ra u s c h  eingesetzt, d ie s m a l 
a b e r  sozusagen ein  s taa tlich -w issenschaftlicher G o io -  
rau sd ) . D a s  ganze  G e b ie t v o n  R o v a  S c o t ia  b is  
zum  P u k a »  soll system atisch nach  G o ld  u n d  a n ­
d e ren  w e r tv o lle n  m in e ra lisch en  V o rk o m m e n  d u rch ­
sucht w erd en . Z u n ä c h s t ist eine „ V o r h u t"  v o n  
I 5 0 0  'A m a te u r-  u n d  B e r u s s g o ld g r ä b e r »  zum  V » k o u  
au fg eb ro ch en , jenem  G e b ie t, d a s  schon b n td )  m a u -

abgefetzt. D av o n  entfalle» au f de» deutschen liier, 
brauch ungefähr  10 Mil l ionen.

H ochzeit in  d en  W o lle n . I n  F ra n k re ic h  
geschah es d ieser T a g e  zum  e rs te n m a l, d a ß  eine 
H ochzeit ,n  den L ü fte n  g efeiert w u rd e  D e r  % l „ 0 
w a r  d reifach  b e d e u tu n g s v o ll,  w eil er a u ß e r  d e r 
kirchlichen T r a u u n g  auch d e r L e i f iu n g s p rü f u n a  
be« ju n g e n  E h e m a n n s  g a l t ,  d e r  eben erst fe in  
P a t e n t  e rh a l le n  h a lle ,  u n d  w e il e s  sich c „ d , i r f  
u m  die T a u f e ,  es versteh t sich die L u s t .a u s e  des 
A bbé«  F o r c io l i  h a n d e lte ,  de« a m tie re n d e n  G e is t, 
lichen, d e r  sich b ish e r  n u r  im  S cb e t zum  .H im m e l 

e rh a b e n  h a tte .  D a s  F lu g z e u g , ei» H ochzei.Sgeschenk 
a lid i  u i »einer fA n n m ertih P i, w ....

P i e lc r in  e in , , ,  A n w a l t  zu H ilfe , der ibr 
m en lin iig  e rk lä rte . H ä t te  sie d a s  ,<ß
zuriickgeschicki. so lu ä re  sie von brr 
f le fe llirb a ft a u f  S c h a d e n ersa tz  iveflf” "JL " cd  
de« B i ld e s  v e rk la g t  w o rd e n , d a s  f» '" 11. t *. . .   ................ d a s  iv ü  . t -
00,1 w a r .  A u s diesen T rick  sind i* a n  c"
h e re in g e fa lle n

che au fseh en e rreg en d e  F u n d e  B e rü h m th e it  e r la n g te , glich in  seiner sch im m ernden  W eiß e  dem  K le id  Ü 
D ieser V o r h u t  fo lg en  »och e tw a  2 0 0  G o ld g r ä b e r -  B r a u t .  A ls  cs sich i»  die L üste  e rh o b  f i 
t r u p p « ,  die sich ü b e r  d a «  g esam te  G e b ie t v e rte ile n  ihm  12 a n d e re  M a sc h in e n  •••“  w- — ' ®t ,n

^ “ “ “ “  i H n i i n m n i  « . i z i r t r u u  E
|  l u s t i g e  iSc fc .  I

u n d  nach  S ch ä tzen  suchen w erd en . D ie  D a u e r  u n d  den d a s  -H ochzeitsgefolge b i ld e n b m ™ G ä f? ™  
dieser g ro ß e»  S c h a tz g rä b e r -E rp e d i t io n  ist zunächst B a ld  w a re n  die F lu g z e u g ,  n u r  uoch kleine schm 
a u f  e in  ?>ahr berechnet, w o li ir  r u n d  eine 'M il lio n  V n n k le . die firti I» de»  sk la ie ...  v e rlo re n  R

/  , . ’  , ' ----- o’- -OVl» U lV il 11
h ü  h l ii  un g ew ö h n lich es  V o rg eh en  G e rü s t f ä l l t ,  in n e rh a lb  eine« F a h r e «  die K rieg«

hi -‘h,*!«* fi#m» ú  Í  , !  gep fän d e te  T o ch ter  fu tic  in  d a s  L a n d  e in re d e n . E s  b e d a rf  ta u m  Der 
Ik 1 1. ^  SW* i nl>llm fl6 u ,,I ä b ig tn  E r w ä h n u n g ,  d a ß  v o n  den  M a c h th a b e rn  die U eber. 

?  *">. í ll| ^ n  r,m  ^ h e l l t e .  M a n  f ra g t  sich schau« liesecin ig  fü r  ih re  politische»  Zwecke jew e ils  a u « - 
ö « n b ,  welch« W e n d u n g  die D in g e  w o h l g tiio m - genutzt w u rd e . M a n  so rg te  einfach d a fü r ,  d a ß  
m en  h ä tte n ,  w en n  der V o rsteh e r de« F in a n z a m te s ,  d ie „ D a m e r a "  im m e r »ach d e r  S e i le  stürzt 
d a «  b esrem d lu h e  V e r fa h re n  seine« U n te rb e a m te n  d e r m a n  die V olksle idenschast
n icht rechtzeitig  entdeckt h ä tte  u n d  nach E r fü l lu n g  
d e r  ü b lich en  F o r m a l i t ä te n  die V ers te ig eru n g  de« 
P f a n d «  E r e ig n i s  g ew o rd en  w ä re .

ü l e g e r f i i m e .  D ie  R e g e r  in den V e re in ig te n  
S t a a t e n  h a b e n  beschlossen, ein  eigene« F ilm w esen  
in «  L eben zu ru fe n . Z u  d j.se ,n  Zw .ck h a t  sich e in

nach
m a n  die V o lksle idenschast gerich tet wissen 

w o llte . D ie  S z e n e  d e s  Z u s a in u i i»stürze«  w ird  von  
den w ild en  S c h re ie n  d e r a u fg e re g te »  M e n g e  be­
g le ite t ; a lle«  s tü rz t nach dem  F e u e rh e rd , u n d  s tu n ­
d e n la n g  herrscht d o r t  ein lä rm en d e s  T re ib e n  w ild  
a u fg e re g te r  M enschen . Z »  f rü h e re »  F o h re »  schoß 
m a n  m it Leideuschafl d ie - u u ig c t» a c h te »  Sch ieß-

au s  e in  F a h r  berechnet, w o fü r  r u n d  eine 'M illio n  
K osleit v e ra n sc h la g t w u rd e » .

K einer d e r  G o ld g r ä b e r  .w ird  d a b e i die M ö g ­
lichkeit h a b e n , sich e inen  sog. „ C la im “ (e in  A n ­
rech ts-G ru n d stü ck ) z u r  se lb stän d ig en  A u s b e u tu n g  
abzustecken, d a  säm tliche T e iln e h m e r  d e r E x p e d itio n  
fü r  die G o ld m in en -G ese llsch ast a rb e ite n . D ie  V o r ­
h u t  w ird  zunächst G o ld -  u n d  'M in e ra lv o rk v in n ie n  
feststellen, d ie K u n d p lä tze  g e n a u  n o tie ren  u n d  
d a u n  zu n eu en  E n tdeck u n g en  w eile rg eh en , m äh re n d  
e s  den  nachdrückenden G o ld g r ä b e r tr u p p S  z u fä llt , 
d ie Schätze zu heben. D iese g ro ß e  „ B e s ta n d s a u f ­
n a h m e *  d e r  Bodenschätze a m  H u k o n  soll a lle  
w e r tv o llen  M in e r a l ie n  erfassen  u n d  nach M ö g .  
lichtest auch säm tliche V o rk o m m en  a u s f in d ig  m achen.

K a n a d a  ist heute  noch d a s  z w e itg rö ß te  G o ld -  
p ro d u k tio n S la n d  d e r W e lt  m it e iner F a h re s fö rd e -  
r n n g  im  W erte  v o n  e tw a  1 0 0  'M illio n en  D o l la r .  
M a n  hasst, durch  die g ro ß zü g ig e  G o ld s» ch cr-E x - 
p e d itio n  diesen E r t r a g  noch u m  ein W esentliche« 
zu ste igern , d a  m öglicherw eise bedeutende neue 
G o ld in iu e u  g efunden  w erd en  könne».

D e« W eltverbrauet» an  U h rg lä sern .
F m  v erg an g en en  F a h r  w u rd e n  schätzungsweise 
7 2  M iU iv u e i, . T a jch en u h ijen g lä se r in  der W ett

P u n k te , die sich in  den  W olke,

2 0  'M in u te n  tau ch te  d a s  H v ch zestsg esch m äd ^  
w ied er a m  H o r iz o n t  a u s . A I s  die n o c t

■ n n i n i n i i M i n i n n i  * n e s se n T M N n e m

T r i f t i g e r  G r u n d .  „ S i t  habt»
Ire n e n  D ie n e r  p lötzlich e n tla s se n ?  ^
~  . .D en k en  S , e .  d ieser E lende r,%  
S c h > v ,e g ,rm u l ,r r  nach  : .K o m m e n  © IC
w i e d e r !“ V '  /

V o r s i c h t i g .  T i t t  ist bei fti',,,n L
» i n t «  z>, B esuch.' G a f ls re n n b  ' s t ' f

g e la n d e t w a re n ,  en
• - viv u;C0l(hMiPii r«..e ^  "  v i -m m i u m

. 0 ,6  « s ie  b , t  fliegendest l l-l  m r ,"  Ä te u ,c  " ,,b  l r n 9 ‘a h len d e  iiinn» ci u » P str>  f lü s te rt iti ,vis ln s te r, B in k s .  „ d a s  ist 'V '* " 9 $ * 4
D ie  S tn ie n tili*

B ran ik n lsch e  die s trah len d e  ju n g ,  ÍÇ ta iié l b ---------
im  8 , . i „ » „  u ,,b  i h r t b ,  g ™ " *

© e c  3 r t ) U l i i l O l . t i r l i f t  v o n  o l l n m n . l .  .  ® - , - *  E in  © c lc f jr l«
ffiir jlich  w u rd e  in  H o lly w o o d  eine w estverzw eia te  'd a r  v o rzü g lich e r S ä n g e r  » '« r - l’ I ( i i •?
O r g a n . , a l .o n  v on  B e irß g e r ii  entdeckt „ n d  ü . s t à  ' ' '  b , t  O p e r  d ie M u s ik  a lle s , »»* 
i.ch gem acht d .e d .c p ro m in en tes te ., F i l , , , ^  « ^ » f lü s s ig  fei. U n d  er bewies d --
a u s  a lle  m öglichen A r te n  itreU rit >>»c 7  ^  »ende W eif«  /  , , „ i .. k i„ o iri , »»" Á

• »  - ii , 4 ^ 8 « 3 Ä  S i Ä 5 r  f j ,
a l«  F e in d  de« A u to «  b ek an n t, stet« einen  a u .  '  ^  e inem  E n g lä n d e r  a n s  iolaendei»
m .t P fe rd e n  z.. benutzen p fleg t, d a s  Unglück C i e  ist e n S l i c h  dick. der
em e., a lte n  H e r r n  ü b e rfa h re n . E s  s te ll,!  ® « < B t" f tr id  " D e r  E n o lä n d e r  »•"**  * V
a b e r  h e ra n « , d a ß  d e r a lte  H e r r  »,lc f. f,(<> g e rü h r t  „,ck ^  iw»nc | t i"t
b än d e  g eh ö rte  u n d  sich , ,ü ,  » l b L ,  Í , U., l , b I n - « m l " .  '  ^  d e r  S ä u g e r  hatte , ^
P fe rd e  gestürzt h a tte , u m  hohe S c h a d e »  i "  blc 
fprüche stellen zu können, « j »  „ „ d e re r  F » «  - 
F i lm d iv a  bekam e ines T a g e s  ein nc
m älb c  eine« holländische»  M e is te rs  d n a  c * e' 
geblich bestellt h a tte , m it der B i tte  „j, on» 
gewisse S te lle  z im irtu tfch ü fe» . ' ' " e
b eh a lten  w otte. - G l i ^ l i c h ^ j j .  Vlf| die

S i t '2g e w o n n e n

d e r l e i ^  ° e  i « . „ W o r a u s  s c h l 't ^ '.  ^  
sch»iI^i. "  b a m a l«  be tru n k en  w <"? ^  
d e r  t f ! ! '  i i - 'e r n e n p f a h l  „ , 'd  f r1’* , ,  ,

S ? ? s !  ,  K rU m '  « e p s c l  zu b,i 
-Trm , f * "  f * e r  • 4 lrz t : „ F c h  h‘' l’f L & i  

Art) H e rz fe h le r  entdeckt." "  m  8 ^
" H " "  D o k to r ,  ich h ab e  schon I

- '" I d e c k i !"  §chv
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